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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser des Wegweisers! 
 
Der vorliegende „Wegweiser“ soll Betroffenen, Angehörigen und professionellen Helfer*innen 
einen Überblick über Hilfsangebote für Menschen mit psychischen Erkrankungen im 
Versorgungsgebiet Regensburg geben. Außerdem finden Sie auf den folgenden Seiten 
zusätzliche Informationen über Angebote im ostbayerischen Raum mit überregionaler 
Bedeutung. Die aufgeführten Einrichtungsdaten sollen es der Benutzerin bzw. dem Benutzer 
ermöglichen, schnell und ohne lange Umwege passende Hilfen und kompetente 
Ansprechpartner zu finden. Eine erneute Aktualisierung wurde im Jahr 2021 in 
Zusammenarbeit dem Regionalen Steuerungsverbund der Psychosozialen 
Arbeitsgemeinschaft Regensburg (PSAG) und "anna" (Annäherung an Arbeit) der 
Lernwerkstatt vorgenommen. Es wurden die bereits erfassten Angebote überarbeitet und neu 
entstandene Einrichtungen aufgenommen. Die Änderungsarbeiten hat „anna“ (Annäherung 
an Arbeit) der Lernwerkstatt übernommen. Die einzelnen Angebote wurden wieder unter 
gängigen Gliederungspunkten zusammengefasst und alphabetisch geordnet. Die inhaltliche 
Verantwortung der einzelnen Angaben liegt bei der jeweiligen Einrichtung. 
 
Dank der finanziellen Unterstützung durch den Bezirk Oberpfalz, das Gesundheitsamt 
Regensburg, sowie Spenden des Lions Club Regensburg Castra Regina und des 
Dachverbands der Sozialen Initiativen Regensburg kann der Wegweiser wieder kostenlos zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
Informationen über Einrichtungen für Personen mit Suchterkrankungen sowie Angebote zur 
Beratung, Behandlung und Selbsthilfe finden Sie auf der Homepage des Suchtarbeitskreises 
www.suchtinfo-oberpfalz.de 
 
 
 
 
 
 
 
Mitteilungen über Änderungen der Einrichtungsdaten sowie Anregungen und Anfragen 
können per E-Mail und unter Verwendung des Stichwortes „Wegweiser“ an  
 
 

sozialdienst@landratsamt-regensburg.de 
 

 
geschickt werden. Bei der nächsten aktualisierten Ausgabe können diese 
berücksichtigt werden. 
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1. medbo Bezirksklinikum Regensburg 
Medizinische Einrichtungen des Bezirks Oberpfalz – medbo KU 
Bezirksklinikum Regensburg 
Universitätsstraße 84 
93053 Regensburg 

Tel. 0941 941-0 (Zentrale) 
E-Mail info@medbo.de 
 www.medbo.de 
 
In Notfällen  
 
• Zentrale Notaufnahme Neurologie|Psychiatrie:   0941 941-5555 
• Kinder- und jugendpsychiatrische Notfälle:    0941 941-0 

 
 

 
1.1 Klinische Psychiatrie & Psychotherapie 
Die Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie der Universität Regensburg 
gliedert sich in vier medizinische Zentren: 

• Allgemeinpsychiatrie mit Fokus auf affektive Störungen (vor allem Depressionen, 
Angststörungen) 

• Allgemeinpsychiatrie mit Fokus auf Psychosen 
• Altersmedizin (beispielsweise Demenzen)  
• Suchtmedizin 
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Diagnostik 

Die Diagnostik erfolgt im Wesentlichen durch die klinische Untersuchung. Ergänzend und zum 
Ausschluss von Differentialdiagnosen kommen Testpsychologie und die klinisch-diagnostische 
Zentrale mit ihren technischen Untersuchungsmöglichkeiten zum Einsatz.  

 

Behandlung 

Der stationäre Behandlungsplan wird individuell erstellt. Medikamentöse Therapie und 
Psychotherapie ergänzen sich in der Regel. Die Psychotherapie wird in Einzel- oder 
Gruppengesprächen angeboten. Dabei kommen tiefenpsychologisch und 
verhaltenstherapeutisch orientierte Verfahren zum Einsatz. Des Weiteren: 

• Physiotherapie 
• Wachtherapie 
• Lichttherapie 
• Arbeits- und Beschäftigungstherapie  
• Musik- und Kunsttherapie  
• Bewegungstherapie und Sport 
• Ernährungsberatung (BELA) 
• Kunsttherapie und ähnliches 
• Angehörigengruppe 

Daneben bieten die Stationen häufig psychoedukative Gruppen an, in denen Informationen 
über die spezifische Krankheit und ihre Entstehung vermittelt werden und Gelegenheit zum 
Austausch unter den Betroffenen geschaffen wird. 

 

Kontakt & Aufnahme 

Tel. 0941 941-1260 (Zentrale Aufnahme) 
Fax  0941 941-1265  
E-Mail aufnahme-psy-r@medbo.de 
 
 
 
 
1.2 Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) 
In die PIA kommen Patient*innen, die an langandauernden oder immer wieder auftretenden 
seelischen Erkrankung leiden (siehe 1.1.) und die über die nervenärztliche Behandlung hinaus 
Unterstützung in der Bewältigung des Alltags benötigen. Häufig bedürfen die Betroffenen 
kurzfristig einer unmittelbar einsetzenden, zeitintensiven und umfassenden Behandlung und 
Betreuung. PIA-Patient*innen sind oft noch anderweitig behindert oder eingeschränkt (zum 
Beispiel Asylantenstatus, Bewährungsauflagen).  

Die PIA bietet insbesondere Patient*innen Hilfe, die in eine akute seelische Krise geraten sind, 
die sie nicht ohne professionelle Hilfe bewältigen können. 
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Behandlung  

• Medizinisch-psychiatrische Diagnostik und Therapie  
• Psychologische Diagnostik  
• Therapeutische Einzelgespräche  
• Therapeutische Gruppen 
• Paar- und Familiengespräche  
• Beratungsgespräche mit Angehörigen  
• Gesprächsgruppe für Angehörige  
• Sozialpädagogische Beratung und Betreuung  
• Hilfestellung bei Arbeits-, Wohnungs- und Rentenfragen  
• Einleitung von Reha-Maßnahmen  
• Suche nach geeigneten Wohn- und Lebensformen und ähnlichem 
• Hilfen zur Sicherung des Lebensunterhaltes  
• Patientenclub  
• Nachgehende Telefonate  
• Kontaktaufnahme mit Bezugspersonen (Angehörige, Rechtspfleger, Bewährungshelfer)  
• Hausbesuche  
• Sozialpsychiatrisch-pflegerische Hilfestellung, etwa im Wohnbereich, im Umgang mit 

Behörden 

Zudem stehen Angebote der stationären Einrichtungen zur Verfügung (siehe 1.1.)  

Kontakt & Aufnahme 

Tel. 0941 941-1200   
Fax 0941 941-1205  
E-Mail ambulanz-psy-r@medbo.de 
 
Terminvereinbarung telefonisch Montag bis Freitag von 08:30 bis 12:15 Uhr und von 12:45 bis 
17:00 Uhr. 
 

 

1.3 Psychiatrische Tagesklinik 
Die Tagesklinik spricht Erwachsene jeden Alters an, die an einer seelischen Erkrankung leiden 
oder sich in einer aktuellen Krise befinden. Die Behandlung erfolgt in vier 
diagnosespezifischen Therapiegruppen. 

Der Tag beginnt um 08:30 Uhr und endet um 16:00 Uhr. An Wochenenden und Feiertagen 
finden keine Therapien statt. Kleingruppen mit familiärer Atmosphäre bilden den 
Behandlungsrahmen. 

Hauptziele der Therapie sind Besserung der Krankheitssymptomatik, selbstverantwortliche 
Lebensgestaltung, Beziehungsfähigkeit, Informationsvermittlung über die Erkrankung sowie 
Arbeitsfähigkeit. Die Behandlung erfolgt im Rahmen eines gruppentherapeutischen 
Konzeptes, innerhalb dessen die Patientengruppe die ganze Woche gemeinsam das gleiche 
Therapieprogramm durchläuft. 
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Behandlungsangebote 

• Traumatherapie 
• Soziales Kompetenztraining 
• Kreative/gestalterische, körperorientierte und lebenspraktische Angebote 
• Diagnostische Maßnahmen 
• Einzelgespräche 

 

Kontakt & Aufnahme 

Tel.  0941 941-8747 oder -2970 
E-Mail station26-psy-r@medbo.de 
 
Die Aufnahme in die Tagesklinik erfolgt über ein Vorstellungsgespräch mit vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung (montags bis freitags). 

 

 

 

1.4 Psychiatrische Intensivtagesbetreuung (PIT) 
Ein möglichst selbstständiges Leben mit einer psychischen Erkrankung aufrecht zu erhalten, 
stellt für viele Menschen eine große Herausforderung dar. Die PIT unterstützt und begleitet 
(volljährige) Klient*innen mit unterschiedlichsten psychiatrischen Krankheitsbildern. Sie bietet 
ihnen einen geschützten Rahmen, um Alltagskompetenzen zu erwerben, zu erproben und zu 
erweitern.  

Die Ziele richten sich individuell nach den Bedürfnissen und Anforderungen der Klient*innen. 
Eine Hinführung zum Arbeitsmarkt kann hierbei ebenso vereinbart werden, wie die nachhaltige 
Vermeidung häufiger stationärer Aufenthalte. Die PIT bietet ein gezieltes Training sozialer 
Kompetenzen sowie vielseitige Unterstützung beim Aufbau einer geregelten Tagesstruktur.  

Die Betreuungsdauer beträgt in der Regel bis zu 24 Monate und kann individuell an die 
Bedürfnisse der Klient*innen und auch an die Erfordernisse der Übergangsvereinbarungen 
angepasst werden. 

 

 

Themenbereiche  

• Aufnahme und Gestaltung persönlicher und sozialer Beziehungen 
• Selbstversorgung und Wohnen 
• Arbeit und arbeitsähnliche Tätigkeiten 
• Tagesgestaltung, Freizeit und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
• Umgang mit den Auswirkungen der Erkrankung 
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Angebote 

• Krisenintervention 
• Einzelgespräche 
• Beratung zu unterschiedlichsten Themen 
• Soziale Kontakte 
• Freizeit und Ausflüge 
• Essen auf Wunsch 
• Sport und Bewegung 
• Gruppen mit verschiedenen Angeboten 
• Begleitung zu komplementären Einrichtungen 
• Überbrückung bis andere Angebote terminlich wahrgenommen werden können 

 

Kontakt & Aufnahme 

Tel.  0941/941-2266  
Fax 0941/941-2268  
E-Mail  pit-psy-r@medbo.de 
 
Die PIT ist montags bis freitags telefonisch erreichbar und informiert über die 
Aufnahmevoraussetzungen. 
 

 

 

 

 

1.5 Kinder- und Jugendpsychiatrie & Psychotherapie 
Die Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik & Psychotherapie 
der Universität Regensburg am Bezirksklinikum Regensburg (KJPP Zentrum Regensburg) 
bietet Diagnostik und Therapie von Kindern ab zwei Jahren und Jugendlichen bis zum 
Erreichen der Volljährigkeit (in Ausnahmefällen bis zum 21. Lebensjahr) an. Die Behandlung 
kann stationär, tagesklinisch und ambulant erfolgen.  

Die Klinik legt Wert darauf, die Sorgeberechtigten und das Umfeld bei der 
Behandlungsplanung einzubeziehen und den Behandlungsverlauf regelmäßig gemeinsam zu 
besprechen. Schulpflichtige stationäre und teilstationäre Patient*innen werden in Abstimmung 
mit den Therapieplänen an der Schule für Kranke im Haus beschult. 

Neben der Beratung bietet die Klinik unterschiedliche psychotherapeutische Verfahren, Ergo- 
und Bewegungstherapie, Musik- und Kunsttherapie, logopädische und pädagogisch-
pflegerische Interventionen an.  

 

 

 

 



7 
   
 03.06.2021 

 

Behandlungsspektrum  

Alle kinder- und jugendpsychiatrischen Krankheiten, vor allem  

• Ängste und Depressionen  
• Aufmerksamkeitsstörungen (wie ADS und ADHS)  
• Psychosomatische Störungen (etwa Einnässen, Essstörungen, Regulationsstörungen)  
• Entwicklungs- und Teilleistungsstörungen  
• Selbstverletzendes Verhalten, Suizidalität  
• Suchterkrankungen  
• Tic- und Zwangsstörungen  
 
 
Spezialambulanzen  
 
• Säuglinge und Kindergartenkinder  
• Schulvermeidung  
• Jugendliche mit Essstörungen  
• Traumatisierte Kinder und Jugendliche  
• Patient*innen mit Bindungsstörungen 

 

Kontakt & Aufnahme 

Tel.  0941 941-4004 (KJPP Institutsambulanz) 
Fax 0941 941-4005 
E-Mail  klinik-kjpp-r@medbo.de 

Zur Aufnahme- und Terminplanung nehmen Sie bitte telefonisch Montag bis Freitag zwischen 
08:30 und 17:00 Uhr Kontakt über die Institutsambulanz auf. 

 
 
 
2. Klinikum Donaustauf 
 
 
Die Klinik Donaustauf ist kooperierende Lehr- und Forschungseinrichtung der Universität 
Regensburg. Die Station umfasst 25 Betten (Zweibettzimmer). Die Verweildauer beträgt 
durchschnittlich vier Wochen bei etwa 30 Therapiestunden/Woche. 
 
 
 
Auf unserer Station werden behandelt 
• Akute psychosomatische Krisen und chronische Störungen mit und ohne 

krankhaften Organbefund, welche mit körperlicher Beeinträchtigung einhergehen 
• Essstörungen 
• Posttraumatische Belastungsstörungen mit psychosomatischen Symptomen 
• Körperliche, chronische Erkrankungen und psychische Begleitsymptomatik mit und 

ohne Persönlichkeitsstörung 
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Unsere Behandlungsmethoden 
• Psychodynamische Verfahren einzeln und in der Gruppe 
• Entspannungsverfahren und Biofeedback 
• Körperpsychotherapie 
• Bewegungs- und Physiotherapie 
• Musiktherapie 
• Sozialberatung 
• Ernährungsberatung 
• Bibliotherapie 
• Kunsttherapie 
 
 
Kontakt/Anmeldung  
Chefarzt/Station/Aufnahmearzt 
Univ. Prof. Dr. Thomas Loew Klinik Donaustauf 
Ludwigstraße 68 
93093 Donaustauf 
Tel.  09403 80-202 
E-Mail  psychosomatik@klinik-donaustauf.de 
 
 
 
 
 
3. ZAR 
 
Zentrum für ambulante Rehabilitation - ZAR Regensburg 
 
 
In der psychosomatischen Abteilung des ZAR Regensburg (weitere Abteilungen: Orthopädie; 
Kardiologie) finden Menschen, die schon fachärztlich angebunden sind, oder bereits durch 
einen psychologischen Psychotherapeuten / psychologische Psychotherapeutin betreut 
werden, ein Rehabilitationsangebot. 
Menschen mit seelischen Erkrankungen (Ausnahme: akute psychotische Zustände oder akute 
Suchtproblematik) können einen Antrag auf Rehabilitation bei der Deutschen 
Rentenversicherung oder bei der zuständigen Krankenkasse stellen. Es entstehen für 
Patienten keine Kosten für die Rehabilitation.  
 
 
Ziele:  
Ziel einer psychosomatischen Reha ist die Rückgewinnung von Selbstvertrauen sowie die 
Unterstützung bei der Bewältigung der eigenen Beschwerden und Einschränkungen. Durch 
die ambulante psychosomatische Reha entsteht eine Tagesstruktur, eine Stärkung des 
eigenen Selbstwertgefühls und es geht in der Reha auch um die Beschäftigung mit der 
beruflichen Zukunft. 
 
Ambulante Reha bedeutet: Sie sind montags bis freitags bei uns tagsüber (von ca. 8.30 Uhr 
bis ca. 15 Uhr) im Haus, sind aber am Abend und am Wochenende zu Hause.  
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Während Ihrer Reha werden Sie tagsüber ganzheitlich bei uns versorgt: 
• verhaltenstherapeutische oder psychodynamische Einzeltherapie 
• vielfältige Gruppentherapien 
• Bewegungs- und Physiotherapie 
• Musik- und Bewegungstherapie 
• Sozialberatung 
• Ernährungsberatung 
• Kunsttherapie 
• Körperpsychotherapie 
• Entspannungsverfahren, Biofeedback 
 
 
Kontakt:  
ZAR Regensburg 
Dr. med. Dipl. Psych. Christian Müller 
Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
Psychoanalyse, DPG 
Dr. Gessler-Str. 29 
93051 Regensburg 
Tel.  0941 298590 
E-Mail  info@zar-regensburg.de 
              www.zar-regensburg.de 
 
Öffnungszeiten 
Montag – Freitag 07:30 – 16.00 Uhr 
Freitag   07:30 – 15.00 Uhr 
für die Anmeldung und allgemeine Fragen 
Jeden Dienstag ab 14 Uhr:  
offene Info-Sprechstunde für Interessierte (Anmeldung nicht notwendig) 
 
 
4. Leistungen der Krankenkassen und Pflegekassen  
 
 
Die privaten und gesetzlichen Krankenkassen finanzieren für ihre Versicherten stationäre, 
teilstationäre und ambulante Behandlungsmöglichkeiten.  
 
Für psychisch kranke Versicherte sind hier vor allem die Psychotherapie, die Ergotherapie 
oder auch Leistungen der ambulanten Krankenpflege wie z.B. Medikamenteneinteilung und 
-gabe, zu nennen. Krankenkassen bieten oft auch selbst unterstützende therapeutische Kurse 
an: Entspannungsverfahren wie z. B. Autogenes Training, körperorientierte Methoden  
bei psychosomatischen Störungen u.a. Häufig kooperieren Krankenkassen mit regionalen 
Anbietern von Gesundheits- und Präventionskursen und ersetzen die Kosten zum 
überwiegenden Teil nach regelmäßiger Teilnahme.  
 
Sie unterstützen und beraten bei der Suche nach einer geeigneten Behandlungsmöglichkeit.  
 
Auch Leistungen der Pflegekasse kommen als Unterstützungsmöglichkeit in Frage. Die 
Feststellung eines Pflegegrades aufgrund einer psychischen Erkrankung erfolgt - wie auch bei 
somatischen Erkrankungen - durch den Medizinischen Dienst.  
 
Nähere Informationen sind individuell bei der eigenen Krankenkasse zu erfragen. 
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5. Wohnheime 
 
 
5.1 Diakonisches Werk Regensburg e. V.  
"Johann-Hinrich-Wichern-Haus" 
 
Unser sozialtherapeutisches Wohnheim wurde im März 1998 eröffnet. Inmitten der Stadt 
Regensburg bieten wir attraktives Wohnen in ruhiger und zentraler Lage, mit sehr guter 
Infrastruktur und bester Verkehrsanbindung. Unser Haus mit 32 Wohneinheiten ist in 
architektonischer Planung und baulicher Ausführung vorrangig auf Bedürfnisse und 
Anforderungen der Bewohner zugeschnitten. So bieten wir ausschließlich Einzelzimmer  
incl. Dusche/WC, mit hochwertiger Möblierung und Ausstattung, Telefonflat, Internet- u. 
Kabelanschluss. 
Die Zimmer, alle sehr hell in Süd- und Ostlage, befinden sich in vier Wohngruppen, 
die individuell und persönlich von festen Bezugspersonen betreut werden. Die Betreuung 
erfolgt durch freundliches und qualifiziertes Fachpersonal. Zudem verfügen wir über einen 
2.500 qm großen Garten mit Pavillon, Ruhezonen, Obstbäumen und einem Ballspielfeld,  
in dem sowohl Entspannung als auch Beschäftigung gefunden werden kann. 
 
Personenkreis 
Unser Angebot richtet sich an erwachsene Frauen und Männer die psychisch krank, psychisch 
behindert oder von einer psychischen Behinderung bedroht sind. Die Aufnahme 
erfolgt auf freiwilliger Basis. Psychisch kranke Menschen sind häufig in der beruflichen 
Leistungsfähigkeit eingeschränkt. Wie jeder Gesunde möchten sie aber auch etwas leisten. 
In den Werkstätten können die Bewohner handwerklichen, kreativen oder künstlerischen 
Beschäftigungen nachgehen. Es werden Auftragsarbeiten ausgeführt und kleinere Artikel 
hergestellt, die zum Verkauf angeboten werden. Einnahmen fließen zurück an die Bewohner, 
als Stundenlohn oder direkte Zuwendungen. 
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Aufnahme mit Heimvertrag 
Bei der Aufnahme neuer Bewohner wird ein Heimvertrag geschlossen. Neben der 
Kostenregelung ist auch eine Leistungsvereinbarung enthalten. Aufgenommen werden  
kann nur, wer aus eigener Entscheidung, ohne Zwang, zu uns kommt. Auch bei der Betreuung, 
Hausordnung und anderen Dingen stehen Eigenverantwortung und Selbständigkeit der 
Bewohner im Vordergrund. Jeder erhält eigene Hausschlüssel.  
Das Leben im Johann-Wichern-Haus ist so weit wie möglich an Verhältnisse außerhalb des 
Heimes angelehnt. 
 
Metall 
In der Metallwerkstatt wird individuelles Wohndesign für Heim und Garten erstellt: Grillwagen, 
Vorhangstangen, Pinnwände und Tische. Dazu kunsthandwerklich Gestaltetes, wie Kreuze, 
Schachfiguren, Kerzenständer und Bilderrahmen. Gern nehmen wir auch Aufträge an. Die 
Werkstatt ist mit Maschinen für Schweiß-, Dreh- und Fräsarbeiten ausgestattet. 
 
Fahrrad 
Hier kann sich jeder Bewohner aus vorhandenen Teilen kostengünstig ein Wunschfahrrad 
zusammenbauen oder sein Rad reparieren. Auch hier bieten wir Dienstleistungen im 
Kundenauftrag an. 
 
Holz 
In der Holzwerkstatt können Massivholz und Platten verarbeitet werden. Es werden 
Geschenk- und Gebrauchsartikel von der Buchstütze bis zum Weihnachtsschmuck hergestellt. 
Im Kundenauftrag entstehen individuelle Kleinmöbel und Wohnaccessoires. Außerdem: 
Möbelrecycling, Annahme von Reparaturen. 
 
Kreativbereich 
Hier erlernen Bewohner handwerkliches Gestalten: Töpfern, Papierschöpfen, Malen und 
Bedrucken. Wichtig sind für uns die Freude an der Arbeit und Neugier auf Neues. Bisher 
sind Seidentücher entstanden, Kaleidoskope, Taufkerzen, Leinwandbilder, aber auch 
Rhythmusinstrumente. 
In der Töpferei werden keramische Produkte hergestellt, z. B. Gartendamen, 
Bad- und Küchenhaken und Wunschengel. Auf Bestellung fertigen wir Türschilder 
und Ofenkacheln.  
 
PC Werkstatt 
Hier sammeln Bewohner Erfahrungen am Computer oder vertiefen ihre Kenntnisse. Mit 
spezieller Software werden Gedächtnis- und Hirnleistung trainiert. Gesurft werden kann 
über mehrere Internetzugänge. 
 
 
 
Kosten 
In der Regel werden die Betreuungskosten vom überörtlichen Sozialhilfeträger (Bezirk) 
übernommen. 
Bei eigenem Vermögen oder Einkommen werden die Bewohner an den Betreuungskosten 
beteiligt. Miet- und Verpflegungskosten bezahlt der Bewohner von seinem Einkommen. Die 
Kosten können über die Verwaltung erfragt werden. 
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Ansprechpartner 
Daniela Büchold (Sozialpädagogin B.A.) 
Einrichtungsleitung 
 
 
Kontakt 
Johann-Hinrich-Wichern-Haus 
Sozialtherapeutisches Wohnheim für psychisch kranke u. behinderte Menschen  
des Diakonischen Werkes Regensburg e. V. 
Alfons-Auer-Straße 8 a 
93053 Regensburg 
Tel.  0941 78507-0 
Fax  0941 78507-50 
E-Mail    jhw-haus@dw-regensburg.de 

 
 
 
5.2 Regensburger Wohnstätten der Lebenshilfe  
 
Menschen mit geistiger Behinderung müssen so normal wie möglich leben können und dazu  
jede Hilfe bekommen, die sie brauchen. Betreuungsbedarf, Grad der Selbstständigkeit und 
persönliche Wünsche sind ausschlaggebend für die Wahl der Wohnform. Als Leitlinie gilt  
deshalb die Aussage im Grundsatzprogramm der Bundesvereinigung Lebenshilfe:  
Wohnen: so selbständig wie möglich mit so viel Hilfe wie nötig.  
 
In den Regensburger Wohnstätten leben Menschen mit einer vorrangig geistigen  
Behinderung, die nach dem 6. Kapitel des Sozialgesetzbuches IX der Hilfe benötigen.  
Darunter sind Menschen mit geistigen und Mehrfachbehinderungen zu verstehen, die bei der  
täglichen Lebensbewältigung auf umfassende Betreuungs- und Hilfeleistungen angewiesen  
sind.  
Die Regensburger Wohnstätten werden als Einrichtungen gemeinschaftlichen Wohnens  
geführt, deren oberstes Ziel es ist, jedem/r Bewohner*in ein Leben so selbständig wie  
möglich zu gewährleisten und ihm/ihr so viel Schutz und Hilfe zuteilwerden zu lassen, wie  
er/sie für sich braucht. Maßgebend sind die individuelle Persönlichkeit und die  
Bedürfnisse, die sich auch aus Art und Schwere der Behinderung ergeben.  
 
Für die Bewohner der Regensburger Wohnstätten bedeutet dies die Ermöglichung eines  
„normalisierten“ Lebens, das Vermitteln von Geborgenheit und Angenommensein, sowie die  
angemessene Förderung und Entwicklung ihrer natürlichen Anlagen und Fähigkeiten.  
 
Eltern und Angehörige erhalten Entlastung im täglichen Leben und erfahren Beruhigung im  
Falle des Nachlassens der eigenen Kräfte durch Alter und Krankheit oder auch des eigenen  
Ablebens, da die Versorgung ihrer Angehörigen mit Behinderung gesichert ist.  
 
Die Standorte der Wohnstätten befinden sich im Stadt- und Landkreis Regensburg.  
 
 
Personenkreis:  
Erwachsene Menschen mit vorrangig geistiger bzw. Mehrfachbehinderung  
 
Kosten:  
gestalten sich individuell und sind beim Fachdienst und bei der Beratungsstelle zu erfragen  
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Anschrift:  
Regensburger Wohnstätten  
im Lebenshilfezentrum "Rupert Schmid"  
Wolkeringer Straße 3  
93083 Gebelkofen  
 
Kontakt:  
Dieter Janack (Geschäftsführer)  
Tel.  09453 99895 – 101  
Fax  09453 99895 – 171  
E-Mail: dieter.janack@lebenshilfe-regensburg.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. Wohngemeinschaften 
 
6.1 Therapeutische Wohngemeinschaften der 
Bayer. Gesellschaft für psychische Gesundheit e. V. 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Bayer. Gesellschaft für psychische Gesundheit e. V. 
Region Regensburg, Teil des Bereiches Betreutes Wohnen 
24 Wohnplätze verteilt auf 3 Wohngemeinschaften im Stadtzentrum 
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Personenkreis 
• Erwachsene Männer und Frauen mit einer psychischen Erkrankung, die auf 

dem Weg in ein eigenständiges Leben noch für eine gewisse Zeit der 
Unterstützung bedürfen und (noch) nicht alleine wohnen können oder wollen 

• Krankheitseinsicht und Medikamentencompliance müssen vorhanden sein 
• Ausschlusskriterium: Suchterkrankung 
 
Ziel des Angebots 
• Stabilisierung des Gesundheitszustandes 
• Gemeinsames Erarbeiten von Zielen in den Bereichen Arbeit, arbeitsähnliche 

Beschäftigungen, sinnvolle Freizeitgestaltung, Selbstversorgung und Wohnen,  
Aufbau von Kontakten und Möglichkeiten der Krankheitsbewältigung 

• Hilfestellung beim Schritt in eine eigene Wohnung 
 
 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebotes bzw. der Leistungen 
• Individuelle Unterstützung in allen erforderlichen Bereichen 
• wöchentliche Gruppenbesprechung 
• Frühstückstreff 
• Kultur- und Freizeitgruppen 
• wechselnde Sportangebote 
• Förderung im lebenspraktischen Bereich 
 
Aufnahmeverfahren 
• Erstkontakt telefonisch oder per Mail 
• Vereinbarung eines für beide Seiten unverbindlichen Informationsgespräches  
• bei weiterem Interesse Teilnahme an einer Vorgruppe/Bewerbergruppe 
 
Kosten 
• Für die Betreuungskosten kann Antrag auf Gewährung von Hilfe beim 

zuständigen Kostenträger gestellt werden. 
• Kosten für Miete und Lebensunterhalt sind selbst zu tragen oder über Anträge 

beim zuständigen Leistungsträger zu finanzieren. 
• Information und Unterstützung wird durch die Mitarbeiter geleistet.  
 
 
Kontakt 
Therapeutische Wohngemeinschaften 
der Bayerischen Gesellschaft für psychische Gesundheit e. V. 
Herr Fischer, Herr Luermann, Frau Diermeier, Frau Steindl, Dipl.-Soz.päd. 
Rote-Hahnen-Gasse 6 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 599359 - 30/ - 31 
Fax 0941 599359 - 70 
E-Mail twg-regensburg@bgfpg.de 
 
Montag bis Donnerstag  08:30 - 14:30 Uhr  
Freitag    08:30 - 12:00 Uhr 
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6.2 Diakonisches Werk Regensburg e. V. Therapeutische 
Wohngemeinschaften 
 
Das Diakonische Werk Regensburg unterhält zwei Wohngemeinschaften, die 
psychisch kranken und behinderten Menschen ein Zuhause bieten. Die insgesamt 20 
Wohngruppenplätze beinhalten ein soziotherapeutisches Angebot, das von 
Fachkräften bereitgestellt wird. Die Plätze sind reserviert für psychisch kranke und 
behinderte Personen, die in einer psychiatrischen Behandlung waren oder noch sind. 
Die therapeutische Wohngemeinschaft soll Bewohner*innen auf ein selbständiges 
Leben vorbereiten. Wichtigste Voraussetzung dafür ist eine psychische 
Stabilisierung. Langfristiges Ziel ist es, den Bewohnern*innen ein 
eigenverantwortliches Leben ohne stationäre, psychiatrische Betreuung zu 
ermöglichen 
 
Angebote 
Zu jedem Wohnplatz gehört ein Einzelzimmer oder Appartement, das über einen 
entsprechenden Vertrag angemietet wird. Ebenso ist die Nutzung aller 
Gemeinschaftsräume wie Küche, Wohnzimmer und Waschraum mitinbegriffen. 
Zum Angebot gehören 
 
• Einzelgespräche zur Aufarbeitung persönlicher Probleme 
• wöchentliche Gruppengespräche für organisatorische Fragen und um mögliche 

Problemstellungen innerhalb der Wohngruppe bearbeiten zu können 
• Anregungen zur Gestaltung der Freizeit 
• Krisenintervention 
• Hilfestellung bei der Erledigung von Ämter- und Behördenangelegenheiten 
• Unterstützung bei der Arbeitssuche (berufliche Rehabilitation) 
• Nachbetreuung 
 
 
Zieht ein Bewohner/in aus, stehen ihm/ihr andere Mitarbeiter der Diakonie beratend 
oder für eine Betreuung zur Seite. Ebenso ist bei einer Verschlechterung des 
Gesundheitszustandes die Aufnahme in unser sozialtherapeutisches Wohnheim 
möglich. Die Monatsmiete hängt von der Größe des Zimmers oder Appartements ab. 
Sie beträgt zurzeit (Sept.2020) zwischen 290 Euro und 550 Euro einschließlich der 
Nebenkosten. Ein Antrag auf Mietzuschuss kann bei der Stadt gestellt werden. 
Kosten für den jeweiligen Lebensunterhalt trägt jeder Bewohner und jede Bewohnerin 
selbst. Die Kosten für die Betreuung werden in der Regel vom zuständigen Träger der 
Sozialhilfe übernommen. 
 
Vertrag 
Jedes Wohngemeinschaftsmitglied schließt mit uns einen Wohn- und 
Betreuungsvertrag (WBVG) ab. Dieser enthält auch die therapeutisch begründeten 
Aufenthaltsbedingungen: 
 
• Teilnahme an unseren therapeutischen Angeboten und Maßnahmen verbunden mit der 

Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den Wohngemeinschaft-Betreuern. 
• Der behandelnde Arzt wird gegenüber den Betreuern der Wohngruppe  

von der Schweigepflicht entbunden. 
• Einnahme der Medikamente, die vom behandelnden Arzt verordnet sind. 
• Verbot des Missbrauchs von Alkohol und sonstigen Suchtmitteln. 
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Ausgeschlossen von einer Aufnahme sind 
• geriatrisch Kranke 
• geistig Behinderte 
• Personen, die vordergründig an einer Suchterkrankung leiden 
 
Ansprechpartner: 
Reimund Bauer, Dipl.-Soz.päd. (FH) 
Bereichsleitung 
 
Kontakt 
Diakonisches Werk Regensburg e. V. 
Therapeutische Wohngemeinschaften 
Schottenstraße 6 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 585 24-22 
Fax 0941 585 24-15 
E-Mail twg@dw-regensburg.de 
 
 
 
 
6.3 Sozialteam Aussenwohngruppe Sternbergstraße Regensburg 
 
Das soziotherapeutische Zentrum Lappersdorf-Regensburg ist ein Angebot für chronisch 
mehrfach beeinträchtigte abhängigkeitserkrankte Menschen (v.a. Alkoholabhängigkeit), die in 
ihrer selbständigen Lebensführung beeinträchtigt sind und zusätzlich unter eine Psychose,  
Persönlichkeitsstörung oder einer organischen Wesensveränderung durch Alkohol leiden.  
Für die unterschiedlich ausgeprägte Fähigkeit selbständig zu leben bieten wir verschiedene  
Betreuungsangebote an.  
 
Das Angebot des STZ umfasst dafür drei Stufen der professionellen therapeutischen 
Begleitung, sie können einzeln oder nacheinander genutzt werden.  
 
Die drei Stufen umfassen: 
 
• Den vollstationären Bereich mit 3 Wohngruppen á 7 Personen, eine 

Wohngruppe davon ist beschützt, im Haus am Regen, Lappersdorf. 
• Die drei Außenwohngruppen in Regensburg á 3 Personen. Das Personal ist 

am Tag anwesend, auch am Wochenende. 
• Das Betreute Wohnen, dass sich in Betreutes Einzelwohnen und 8 Plätze im 

Gruppenwohnen aufteilt. Manche der Nutzer*innen arbeiten bereits wieder, 
andere befinden sich in der Vorstufe einer stationären Versorgung. 

 
Im Rahmen des soziotherapeutischen Arbeitens gibt es im STZ suchttherapeutische Einzel- 
und Gruppenarbeit, psychoedukative Einzel-/Gruppenarbeit, soziales und alltagspraktisches 
Lernen.  
 
Wichtig ist uns die gute Vernetzung mit anderen spezifischen Angeboten und die Vernetzung 
in der Gemeinde vor Ort. Z.B.: Nachbarschaftshilfe in Lappersdorf.  
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Kontakt 
Sozialteam STZ Lappersdorf-Regensburg  
Christopher Bernsdorf, Aufnahmen im stationären Bereich 
Susanne Hirmer, Aufnahmen im ambulanten Bereich 
Industriestraße 1 
93138 Lappersdorf 
Tel. 0941 29083-12 
Fax 0941 29083-29 
E-Mail STZ.Lappersdorf@sozialteam.de 
 
 
 
 
 
6.4 Wohnen in einer Gastfamilie 
 
 
Wohnen in einer Gastfamilie für Menschen mit psychischer Erkrankung 
 
Eine Gastfamilie kann individuell auf die Bedürfnisse eines Menschen mit Assistenzbedarf 
eingehen. Die Bezugspersonen wechseln selten, das kann Halt geben. Wer zuvor 
weitgehend selbständig leben konnte, empfinden den Wechsel in eine Gastfamilie meist 
als weniger gravierend, wie etwa den Umzug in ein Heim. Bei eigenem Einkommen oder 
Vermögen ist das „Betreute Wohnen in Familien“ deutlich kostengünstiger als eine 
stationäre Einrichtung. Betreutes Wohnen in Familien fördert die Inklusion in die 
Gesellschaft und bedeutet mehr Lebensqualität!  
Als Gastfamilien kommen Familien mit oder ohne Kinder, Paare und Einzelpersonen in 
Frage.  
 
• Gastfamilien müssen keine fachliche Ausbildung haben, sondern bereit und in der 

Lage sein, den neuen Mitbewohner ins Familienleben mit einzubeziehen  
• Selbstverständlich muss die nötige Betreuung gewährleistet sein und geeigneter 

Wohnraum zur Verfügung stehen! 
• Die Familien sollten bereit sein, mit dem Familienpflegeteam vertrauensvoll 

zusammen zu arbeiten. 
 
Personenkreis 
In eine Gastfamilie können Menschen mit Assistenzbedarf vermittelt werden, die 
nicht (oder nicht mehr) in der Lage sind, alleine zu leben und deshalb eine 
engmaschige, aber nicht unbedingt professionelle Unterstützung benötigen. 
Sie sollten voraussehbar nicht sich selbst oder andere gefährden und keine 
aktuellen Alkohol- und/oder Drogenprobleme haben. 
 
Wenn Sie interessiert sind 
nehmen Sie einfach mit uns Kontakt auf! In einem ausführlichen, persönlichen 
Gespräch erhalten Sie detaillierte Informationen und wir lernen uns persönlich 
kennen. Wenn wir uns dann darüber einig sind, dass Betreutes Wohnen in Familien 
für Sie das Richtige ist, halten wir Rücksprache mit Ihrem behandelnden Arzt, klären 
die Kostenübernahme und suchen eine für Sie geeignete Familie. 
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Kontakt 
Nicole Radlinger, Dipl.-Soz.päd. (FH)   
Tel. 0941 941-2832 
E-Mail nicole.radlinger@medbo.de 
Susanne Freunek, Dipl.-Päd. (univ.) 
Tel. 0941 941-2406 
E-Mail susanne.freunek@medbo.de 
Richard Schießl, Dipl.-Soz.päd. (FH) 
Tel. 0941 941-2148 
E-Mail richard.schiessl@medbo.de 
 
 
 
Wohnen in einer Gastfamilie für Menschen mit vorrangiger geistiger  
Behinderung und psychischer Erkrankung 
 
 
BWF-Fachteam der Regensburger Werkstätten 

Betreutes Wohnen in Familien (BWF) richtet sich an Menschen mit einer vorrangig geistigen 
Behinderung, die tägliche Unterstützung in einem verlässlichen sozialen Umfeld benötigen. 
Durch diese Art der Laienhilfe, die sich am normalen Leben im familiären Rahmen orientiert, 
kann eine individuelle Förderung und die Teilhabe am „ganz normalen“ Leben in der 
Gesellschaft sichergestellt werden. 

Für den Gast bedeutet dies ein hohes Maß an Lebensqualität, bei möglichst selbstständiger und 
selbstbestimmter Lebensführung, ohne die Gefahr sozialer Isolation. 

Das BWF-Fachteam koordiniert und begleitet die Vermittlung und das Kennenlernen und stellt 
laufend die Qualität des „Betreuten Wohnens in Familien“ sicher. Das Team ist Ansprechpartner 
für Familien, Gäste und Interessenten.  

Personenkreis: 
Erwachsene Menschen mit vorwiegend geistiger bzw. Mehrfachbehinderung  

Kosten:  
gestalten sich individuell und sind beim Fachdienst und der Beratungsstelle zu erfragen 

Anschrift: 
BWF der Regensburger Werkstätten                                                                                                        
Lore-Kullmer-Str. 179  
93053 Regensburg 

Kontakt: 

Tel. 0941 463761 – 0 
Fax:  0941 463761 – 59 
 
Fachdienst:  David.Löw@rws-lh.de                                                                          
Fachdienst:  Andrea.Müller@rws-lh.de 
Fachdienst:  Sebastian.Noerl@rws-lh.de  
Leitung:  Markus.Bauer@rws-lh.de 
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6.5 Hausgemeinschaft des Diakonischen Werkes 
 
Die Hausgemeinschaft ist eine Sonderform der Therapeutischen 
Wohngemeinschaften. In dem Haus wohnen 8 Menschen mit einer psychischen 
Erkrankung/Behinderung in einer jeweils eigenen Wohnung und überdies als 
Gemeinschaft unter einem Dach. Die Bewohner*innen bringen ein großes Maß an 
Selbständigkeit mit, benötigen aber den geschützten Rahmen dieser therapeutischen 
Wohnform und legen viel Wert auf ein gemeinschaftliches Wohnen. Hauptziel dieses 
Angebotes ist das möglichst selbständige Leben in eigener Wohnung trotz 
Beeinträchtigung durch die psychische Erkrankung/Behinderung. 
 
Aufnahmeverfahren 
Bei Interesse an der Aufnahme im Appartementhaus ist es erforderlich, sich bei den 
verantwortlichen Mitarbeitern der Therapeutischen Wohngemeinschaften vorzustellen. 
Das Einzelgespräch beinhaltet die Abklärung der Motivation, Information über 
Aufenthaltsbedingungen und Eignung für diese Wohnform. 
 
Aufenthaltsbedingungen 
Jedes Hausgemeinschaftsmitglied erhält einen Wohn- und Betreuungsvertrag (WBVG) mit 
besonderen therapeutisch begründeten Aufenthaltsbedingungen: 
• Der Aufenthalt in dieser Einrichtung ist verbunden mit der Verpflichtung zur 

therapeutischen Zusammenarbeit mit den zuständigen Mitarbeitern der Therapeutischen 
Wohngemeinschaften  

• Entbindung des behandelnden Arztes von der Schweigepflicht gegenüber dem 
Sozialpsychiatrischen Dienst. 

• Einnahme der vom behandelnden Arzt verordneten Medikamente. 
• Kein Missbrauch von Alkohol und sonstigen Suchtmitteln. 
 
Angebote  
Gruppenangebote: 
• Monatliche Hausversammlung 
• Verschiedene Neigungsangebote (Bewegung, Kochen, Kultur etc.) 
 
Individuelle Angebote: 
• Einzelgespräche 
• Soziotherapeutische Angebote 
• Einzelunterstützung nach Bedarf in den verschiedensten Lebensbereichen 
 
Ansprechpartner: 
Reimund Bauer, Dipl.-Soz.päd. (FH) 
Bereichsleitung 
 
Kontakt 
Diakonisches Werk Regensburg e. V. 
Therapeutische Wohngemeinschaften 
Schottenstraße 6 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 585 24-22 
Fax 0941 585 24-15 
E-Mail twg@dw-regensburg.de 
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6.6 Betreute Wohngruppen Bernhardswald Pelocan gGmbH 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
• Träger Pelocan gGmbH 
• Wohngruppe für junge Menschen mit Defiziten I psych. Erkrankung 
• 8 Wohnplätze verteilt auf ein Haus, eine Wohnung in Bernhardswald  
• Einzelbetreutes Wohnen/Nachsorge im Raum Bernhardswald 
 
Personenkreis 
• junge Erwachsene auf dem Weg in die Selbständigkeit, psychisch Kranke 
• derzeitiges Durchschnittsalter 25 Jahre 
• Aufgenommen werden junge Erwachsene beiderlei Geschlechts im Rahmen der 

Eingliederungshilfe nach §53 SGB XII 
 
Ziele 
Die jungen Erwachsenen in allen Bereichen des täglichen Lebens so zu fördern und zu 
stärken, dass sie ihr Leben so selbstbestimmt und eigenverantwortlich wie möglich führen 
 
Betreuungsverlauf 
Betreute organisieren sich ihren Alltag weitgehend selbständig und werden so auf ein 
eigenständiges Leben vorbereitet. Um die Ressourcen der jungen Erwachsenen transparent 
machen, werden verschiedene Methoden einbezogen, u.a. erlebnispädagogische 
Maßnahmen und individuelle Förderplanung, tiergestützte Therapie 
 
 
Schwerpunkte der Betreuungsarbeit 
• Einzelgespräche 
• Wohngruppenbesprechungen 
• Gemeinsame Unternehmungen, sinnvolle Freizeitgestaltung 
• Zusammenarbeit mit Arbeitsstellen, Ärzten, Therapeuten 
• Pädagogisch qualifizierte Rufbereitschaft in Notfällen 
 
 
Kontakt 
Betreute Wohngruppe Bernhardswald  
Peter Lochner-Conrad  
Kreutherstr. 1  
93170 Bernhardswald 
 
Tel.  09407 812773 
Tel.  0171 4120710       ab 17.15 Uhr 
Fax:  09407 9579986 
E-Mail bewobe@online.de 
 www.pelocan.de 
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7. Betreutes Einzelwohnen 
 
 
7.1 Betreutes Einzelwohnen der Bayerischen Gesellschaft für psychische 
Gesundheit e. V. Regensburg 
 
Träger: Bayerische Gesellschaft für psychische Gesundheit e. V. 
Region Regensburg 
 
 
Zielgruppe 
• Patienten, die sich schon längere Zeit in stationärer psychiatrischer Behandlung befinden 

und entlassen werden könnten, wenn eine intensive Betreuung gewährleistet wäre. 
• Chronisch psychisch kranke Menschen, die in der eigenen Wohnung leben u. Betreuung 

benötigen um Verwahrlosungstendenzen aufzufangen.  
• Ältere psychisch kranke Menschen mit eigener Wohnung, die den sozialen Bezug 

verloren haben u. in Alten- bzw. Pflegeheimen Aufnahme finden würden.  
• Personen, die in Gruppen nicht integrierbar sind. 
• Personen, die einen Teil ihrer Rehabilitation bereits abgeschlossen haben und dennoch 

nachgehende Hilfen benötigen. 
 
Zielsetzung 
• Durch intensive ambulante Betreuung sollen unnötig lange stationäre Aufenthalte 

vermieden, 
• Heimunterbringungen verhindert oder der Erhalt der eigenen Wohnung gesichert 

werden. 
• Zudem soll eine soziale und berufliche Reintegration in die Gesellschaft vollzogen 

werden. 
 
 
Unterstützungsangebote 
• Hilfe zur Selbsthilfe 
• Beziehungskontinuität 
• Sicherung der materiellen Existenz 
• Tages- und freizeitstrukturierende Angebote 
• Hilfestellung bei der beruflichen Reha und am Arbeitsplatz 
• Krisenintervention Beratung und Verhandlung 
 
 
Kosten 
Die anfallenden Betreuungskosten werden in der Regel vom Bezirk Oberpfalz als zuständigen 
Kostenträger auf Antrag übernommen.  
 
Kontakt 
Betreutes Einzelwohnen der Bayerischen Gesellschaft für psychische Gesundheit e. V. 
Rote-Hahnengasse 6 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 599359 - 40 /- 41 /- 42 /- 43 
Fax 0941 599359 - 70 
E-Mail bew-regensburg@bgfpg.de 
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7.2 Betreutes Einzelwohnen für junge Menschen der Bayerischen 
Gesellschaft für psychische Gesundheit e. V. Regensburg. 
 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Die Arbeit mit jungen Menschen muss heute als Hilfe zur Mündigkeit, Kompensation von 
Erziehungsdefiziten und Dienstleistung am jungen Menschen verstanden werden. Die 
sozialtherapeutische Betreuungsarbeit ist orientiert an der psychischen Struktur der Klienten, 
d. h. sie wird bestimmt von den individuellen Fähigkeiten, Bedürfnissen und Problemen des 
Einzelnen. 
 
 
Personenkreis 
Junge Menschen ab dem 16. Lebensjahr bis einschließlich des 21. Lebensjahres mit 
psychischen Erkrankungen oder im Vorfeld psychische Erkrankungen. 
 
 
Ziel des Angebots 
Ziel des Angebotes ist es, die betreuten Personen bei einer selbstständigen und  
unabhängigen Lebensführung innerhalb der Gesellschaft zu unterstützen.  
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
• Einzelgespräche 
• Hilfe zur Selbsthilfe (Unterstützung im Alltag, bei Ämtergängen, bei Arztbesuchen) 
• Krisenbewältigung 
• Hilfe zur Verselbstständigung und Unterstützung im Autonomiebestreben (persönliche 

Ziele und Fähigkeiten zur eigenen Lebensplanung entwickeln, Fähigkeit zur Entwicklung 
von Handlungsstrategien) 

• Perspektivenplanung 
 
 
Kontakt 
Betreutes Einzelwohnen 
für junge Menschen der Bayer. Gesellschaft für psychische Gesundheit e. V.  
Christa Weichmann, Dipl.-Soz.päd. (FH) 
Rote-Hahnen-Gasse 6 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 599359-42 
Fax 0941 599359-70 
E-Mail bewjm-regensburg@bgfpg.de 
 
 
Mittwoch  10:00 - 12:00 Uhr  
Donnerstag 12:00 - 13:00 Uhr  
sowie nach Vereinbarung 
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7.3 Ambulant Unterstütztes Wohnen der Diakonie Regensburg 
 
 
Personenkreis 
Psychisch kranke Menschen – Alleinstehende, Paare, Eltern oder Alleinerziehende und 
Familien mit erkrankten Familienmitgliedern 
• die in der eigenen Wohnung leben und Betreuung benötigen, um wiederkehrende 

Krankenhausaufenthalte bzw. frühzeitige Unterbringung in Alten- und Pflegeheimen zu 
vermeiden oder die nach einem langen Klinikaufenthalt Betreuung in Anspruch nehmen 
wollen, um im eigenen Haushalt selbständig leben können, 

• die nicht in Wohngemeinschaften oder Wohnheimen leben können oder wollen, 
• die wegen zusätzlicher Suchtproblematik in Wohn – und Rehaeinrichtungen nicht 

aufgenommen werden, 
• die nach Aufenthalt in einer Übergangseinrichtung oder Wohngemeinschaft weiterhin 

Hilfe benötigen. 
 
 
Angebote 
Art und Umfang werden individuell festgelegt, je nach gesundheitlicher, sozialer und 
beruflicher Situation. Mögliche Inhalte: 

• regelmäßige Beratungsgespräche mit sozialpsychiatrischer Ausrichtung 
• Krisenbewältigung 
• Beratung und Unterstützung zur Organisation und Bewältigung des Alltags 
• Hilfe zur Sicherung der materiellen Existenz und Erhaltung der eigenen Wohnung 
• Unterstützung in Bezug auf den beruflichen Bereich Freizeit- und  
• Freizeit- und Aktivierungsangebote 
• Beratung von Angehörigen, Nachbarn, etc. 

 
Finanzierung 
Die anfallenden Betreuungskosten werden in der Regel vom zuständigen Sozialhilfeträger 
(Bezirk) übernommen. 
 
 
Voraussetzung 
Die Maßnahme muss aus psychiatrischer Sicht notwendig sein. Die Finanzierung des 
Wohnraumes und des Lebensunterhalts obliegt den Betreuten. 
 
 
Kontakt 
Diakonie Regensburg 
Ambulant Unterstütztes Wohnen 
Luitpoldstraße 17 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 599865 – 20 
E-Mail auw@dw-regensburg.de 
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7.4  Ambulant Unterstütztes Wohnen der Regensburger Werkstätten 
(AUW) 

 

Das Angebot des Ambulant Unterstützten Wohnens richtet sich an erwachsene Menschen mit 
vorrangig geistiger Behinderung, die möglichst selbstständig und selbstbestimmt in den 
eigenen vier Wänden leben möchten. Es besteht die Möglichkeit, alleine, mit einem Partner 
oder in einer kleinen Gruppe zu wohnen. Die Art und der Umfang des Hilfebedarfs werden 
individuell mit den Betreuten vereinbart und die Unterstützung wird stundenweise durch 
pädagogisches Fachpersonal sowie durch geeignete Hilfskräfte erbracht.  

 

Die Unterstützung kann sich auf folgende Bereiche erstrecken: 

• Haushaltsführung (Einkaufen, Kochen, Wäschepflege, Ordnung) 
• Umgang mit Geld 
• Beziehung zu Angehörigen, Lebenspartner*innen, Freund*innen, Nachbar*innen 
• Umgang mit Behörden und Ämtern 
• Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel 
• Orientierung im Wohnumfeld 
• Begleitung zu Arztterminen 
• Freizeitgestaltung 
• Bewältigung von Stress, Angst und persönlichen Schwierigkeiten 

 

Personenkreis:      
Erwachsene Menschen mit vorwiegend geistiger bzw. Mehrfachbehinderung  

 

Kosten: 
gestalten sich individuell und sind beim Fachdienst und der Beratungsstelle zu erfragen  

 
Anschrift:  
Ambulant Unterstütztes Wohnen der Regensburger Werkstätten  
Lore-Kullmer-Str. 179       
93053 Regensburg 

 
Kontakt: 
Markus Bauer (Leitung Offene Hilfen):  
Tel.:  0941 463761-0  
Fax:  0941 463761-59  
E-Mail    markus.bauer@rws-lh.de 
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8. Sozialer Wohnungsbau/ Wohnungsbaugesellschaften 
Regensburg 
 
Wohnungssuchende können sich mit einem Wohnberechtigungsschein um eine geförderte 
Mietwohnung bewerben.  
Beantragt werden kann dieser sowohl bei der Stadt Regensburg als auch am Landratsamt für 
den Landkreis Regensburg. Der Schein ist für ganz Bayern gültig. 
Anspruchsberechtigt sind Personen mit niedrigem Einkommen. Deshalb werden das 
Einkommen (Lohn, Rente, Kindergeld, Zinsen u.a.) und die Vermögensverhältnisse abgefragt 
und die maximale Größe einer Wohnung nach den Familienverhältnissen bestimmt. 
 
8.1 Stadt Regensburg 
 
Stadt Regensburg 
Amt für Stadtentwicklung 
Team Öffentlich geförderte Mietwohnungen 
Minoritenweg 8 
93047 Regensburg 
Tel.  0941-507-96633 
E-Mail wohnungswesen@regensburg.de 
              https://www.regensburg.de/leben/wohnen-u-bauen/gefoerdertes-wohnen/mieter 
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8.2 Landkreis Regensburg 
 
Landratsamt Regensburg 
Sozialer Wohnungsbau, Wohngeld 
Altmühlstrasse 3 
93059 Regensburg 
Tel.  0941-4009-0 

   sozialer.wohnungsbau@landratsamt-regensburg.de 
 
 

 
 
9. Berufsfördernde Maßnahmen 
 
 
9.1 B.B.W. St. Franziskus Abensberg (Berufsbildungswerk Abensberg) 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
• Einrichtung der beruflichen und sozialen Rehabilitation 
• Mit integrierter Berufsschule und 
• verschiedenen Wohnformen (u.a. heilpädagogische/Sondertherapeutische – 

tiergestützte Wohngruppen) 
 

Personenkreis 
Im B.B.W. St. Franziskus Abensberg nehmen vor allem lern-, psychisch- und 
mehrfachbehinderte und benachteiligte junge Menschen an Maßnahmen der beruflichen und 
sozialen Rehabilitation teil. 
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Ziel des Angebotes 
Im Zentrum des Angebots steht die berufliche Erstausbildung bzw. Befähigung zur 
Ausbildung für junge Menschen mit Behinderung und ihre Integration in Arbeit und 
Gesellschaft. 
 
 
Beschreibung der Leistungen: 
• Arbeitserprobung, Abklärung der beruflichen Eignung 
• Berufsvorbereitende Maßnahmen 
• Berufsausbildung in 40 verschiedenen Berufen 
• Kontinuierliche ausbildungsbegleitende Betreuung durch Ärzte, Psychologen, 

Sonderpädagogen und andere Fachkräfte der Rehabilitation. 
 

 
Zuständigkeit 
Zuständiger Leistungsträger ist i.d.R. die Agentur für Arbeit, die Jugendhilfe oder sonstige 
Kostenträger wie z. B. Berufsgenossenschaft oder Deutsche Rentenversicherung. 
 
 
Kontakt 
B.B.W. St. Franziskus Abensberg 
Stephy Mache (Anmeldung/Auskunft Ausbildung) 
Liane Decker (Anmeldung/Auskunft Berufsvorbereitende Maßnahmen) 
Regensburger Straße 60 
93326 Abensberg 
Tel. 09443 709-0 
Fax 09443 709-222 
E-Mail info@bbw-abensberg.de 
 www.bbw-abensberg.de 
 www.facebook.com/BBW.Abensberg 
 www.instagramm.com/BBWAbensberg 
 
Montag bis Donnerstag  07:15 - 16:45 Uhr  
Freitag    07:15 - 12:15 Uhr 
 
 
 
9.2 Berufsförderungswerk Eckert 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Einrichtung der beruflichen Rehabilitation 
 
Personenkreis 
Erwachsene (m/w/d) mit körperlichen und/oder psychischen Beeinträchtigungen 
 
Ziel des Angebots   
Berufliche Qualifizierung und (Wieder-)Eingliederung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt     
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Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
• Maßnahmen zur Abklärung der beruflichen Eignung und Arbeitserprobung,  

Dauer: Ein, zwei oder drei Wochen. 
• Reha-Vorbereitungslehrgänge von drei- bis sechsmonatiger Dauer zur 

Ausbildungsvorbereitung; speziell auch für Menschen mit psychischen Behinderungen. 
• Qualifizierung, Umschulung, Fortbildung 
• Besondere Hilfen während des gesamten Maßnahmeverlaufs durch Ärzte, 

Psychologen sowie Sozial- und Integrationsberater 
• Umfangreiches Sport- und Freizeitangebot 
• Alle Maßnahmen stationär und ambulant möglich 
 
 
 
Kontakt 
Berufsförderungswerk Eckert gemeinnützige GmbH 
Dr.-Robert-Eckert-Straße 3 
93128 Regenstauf 
 
Sabine Wieder, Aufnahme und Beratung 
Tel. 09402 502 – 314 
Stefan Kirschweng, Leiter Fachdienst der Psychologie 
Tel. 09402 502 – 413 
Horst Sedlaczek, Leiter Sozial- und Integrationsberatung 
Tel. 09402 502 – 300 
E-Mail   info@eckert-schulen.de  

   www.eckert-schulen.de 
 
Soziale Medien  
facebook.com/eckertschulen, instagram.com/eckert_schulen,  
youtube.com/user/EckertSchulen, linkedin.com/school/eckert-schulen  
 
Informationsveranstaltungen  
In der Regel als Infotag einmal monatlich am Samstag.  
 
Termine unter:  
https://www.eckert-schulen.de/newsroom/info-tage-abende/ 
 
 
 
 
 
9.3 Berufstrainingszentrum für psychisch behinderte Menschen BTZ 
Straubing 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Das BTZ Straubing ist eine Facheinrichtung zur beruflichen Rehabilitation von Menschen mit 
psychischen Behinderungen. Ziel der Rehabilitationsmaßnahmen ist die Wiedereingliederung 
von Menschen mit einer psychischen Behinderung in Beruf und Gesellschaft entsprechend 
der Leistungsgesetze des Schwerbehindertengesetzes SGB IX. 
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Beschreibung des Unterstützungsangebotes bzw. der Leistungen 
Anleitung durch Meister und Ausbilder 
Begleitung und Hilfestellung durch Sozialpädagogen und Psychologen, Gruppenangebote 
 
Das berufliche Training findet in folgenden Berufsbereichen statt 
• Gewerbe und Technik: Handwerk, Metall, Elektro, Lagerwesen 
• Wirtschaft und Verwaltung: EDV-Grundlagen, Office-Anwendungen, Übungsfirma, 

Mediengestaltung, IT, Programmierung 
• Dienstleistungen: Hauswirtschaft, Küche, Gastronomie 
 
Kontakt 
BTZ-VdK Rehawerk Straubing gGmbH 
Frau Schwanzer (Sekretariat) 
Frau Neugebauer (Aufnahmeplanung) 
Postfach 0551 
94305 Straubing 
Tel. 09421 99670 
Fax 09421 996730 
E-Mail  post@btz-straubing.de 
 www.btz-straubing.de 
 
Montag bis Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr 

   13.00 – 16.30 Uhr 
 
Informationsveranstaltungen finden in der Regel jeden 1. und 3. Freitag im Monat statt. 
Die Antragstellung auf berufliche Rehabilitation läuft über den jeweiligen, zuständigen 
Kostenträger 
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9.4 Dimetria gGmbH 
 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
 
Die Inklusionsfirma Dimetria-VdK gGmbH in Straubing hat es sich zur Aufgabe gemacht,  
Menschen mit Behinderungen die gleichberechtigte Teilhabe am Berufsleben zu ermöglichen. Arbeit 
ist in unserer modernen Leistungsgesellschaft ein zentraler Lebensbereich, der für jeden 
offenstehen muss. Im Team der Dimetria arbeiten behinderte und nichtbehinderte Menschen.  
Mehr als 40 % der Mitarbeiter*innen sind als schwerbehindert anerkannt. 
 
Das Unternehmen mit seinen ca. 90 Mitarbeitern ist geprägt vom Einsatzwillen aller 
Mitarbeitenden, die täglich beweisen, dass ein Handicap keinen Ausschluss aus dem 
Arbeitsmarkt rechtfertigt. Der Qualitätsstandard der Dienstleistungen wird durch sehr gute 
Fachkompetenz und spezielle Ausbildung der Fach- und Führungskräfte gesichert. 
 
 
Personenkreis 
Menschen mit seelischen, körperlichen und Sinnes-, Erkrankungen / Behinderungen.  
Ausreichende Leistungsfähigkeit muss gegeben sein. 
 
 
Ziel des Angebots 
Integration in Arbeit auf dem 1. Arbeitsmarkt durch Schaffung von Arbeitsplätzen 
 
 
Beschreibung der Leistungen 
Druckerei, Mailing, Garten- und Landschaftsbau, Maler- und Lackierbetrieb,  
Vertrieb von Werbe- und Geschenkartikeln, Second-Hand-Shop, Änderungsschneiderei, 
Zuverdienst Projekte. 
 
 
Kontakt 
Dimetria gemeinnützige GmbH 
Matthias Otto, Geschäftsführer 
Gabriele Fendl, Prokuristin 
Rennbahnstraße 48 
94315 Straubing 
Tel.  09421 9290 - 100 
Fax  09421 9290 - 109 
E-Mail info@dimetria.de 

   www.dimetria.de 
Hotline  
Montag bis Freitag  07:00 - 17:00 Uhr 
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9.5 ERPEKA Nürnberg gGmbH 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Einrichtung zur kombinierten medizinisch-beruflichen Rehabilitation psychisch kranker 
Menschen. Ziel ist die Eingliederung in Beruf und Gesellschaft. Leistungsträger sind 
Krankenkassen, Rentenversicherer und Arbeitsverwaltung im Rahmen des Reha-Verfahrens. 
Im Einzelfall überörtliche Sozialhilfeverwaltung (z. B., wenn keine Krankenversicherung 
besteht). Die ERPEKA ist eine gemeinnützige GmbH, getragen durch das BFW Nürnberg und 
die Stadtmission. 
 
Personenkreis 
Psychisch kranke Menschen, nach Einzelentscheidung auch Menschen mit Doppeldiagnosen 
(Psychose und Sucht). Geistig Behinderte, primär Suchtkranke und Pflegefälle können nicht 
aufgenommen werden. Besondere Konzeption für Menschen mit Doppeldiagnosen, junge 
Erwachsene und Borderline Persönlichkeitsstörung. 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
Rehabilitationsmaßnahme, persönlicher Unterhalt durch Übergangsgeld, Krankengeld, 
Taschengeld des Sozialhilfeträgers bzw. Kindergeld. 

 
Kontakt 
ERPEKA Nürnberg gemeinnützige GmbH 
Leitung:  Jürgen Schelte 
Aufnahmen:  Doris Nill, Dipl.-Soz.päd. (FH) 
Schleswiger Straße 111 
90427 Nürnberg 
Tel.  0911 93600-0 
Fax  0911 93600-70 
E-Mail info@erpeka.de 

www.erpeka.de 
 
 

Wöchentlicher Infotag mit telefonischer Voranmeldung in der Verwaltung  
Tel. 0911 93600-0 
 
 
 
 
 
 
9.6 Pelocan Integrationsfirma gGmbH 
 
 
Personenkreis 
Das Angebot der Integrationsfirma richtet sich in erster Linie an die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen der Betreuten Wohngruppen Bernhardswald. Des Weiteren besteht 
das Angebot für Menschen mit psychischen oder körperlichen Behinderungen, die auf dem 
ersten Arbeitsmarkt nicht unterkommen können, oder in Werkstätten für Behinderte 
unterfordert sind. Sie erhalten eine an den Anforderungen des allgemeinen Arbeitsmarktes 
orientierte sozialversicherungspflichtige Beschäftigung, die Ihnen mit minimaler 
Fremdunterstützung die Sicherung des eigenen Lebensunterhaltes ermöglicht. 
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Ziel des Angebots 
• Verbesserung grundlegender Kenntnisse (Schlüsselqualifikationen), 
• Vermittlungsfähigkeit deutlich erhöhen, Integration 
• Die Schaffung von Dauerarbeitsplätzen mit ortsüblicher Entlohnung 
• Vermittlung der Betreuten in Praktikumsstellen, um den Übergang in ein 

Beschäftigungsverhältnis auf den ersten Arbeitsmarkt zu fördern 
• Alle Beschäftigten werden am Arbeitsplatz fachlich angeleitet, sozialpädagogisch 

betreut und bei Bedarf an externe Krisendienste (Ärzte, Psychologen) vermittelt 
 
 
Kontakt 
Pelocan gGmbH, Integrationsfirma  
Angelica Conrad, Geschäftsführerin  
Donaustauferstraße 54 A 
93059 Regensburg 
Tel.     0941 4616432  
Fax        0941 4616951 
E-Mail pelocan@online.de 
 
Täglich von 07:30 bis 16:15 Uhr 
 
 
 
 
9.7 AIS - Arbeitslosenberatung Diakonisches Werk Regensburg e. V.  
 
Personenkreis  
Mit unserem Angebot wenden wir uns an alle Gruppen von Arbeitslosen, die es auf dem  
Arbeitsmarkt besonders schwer haben, wie Langzeitarbeitslose, arbeitslose ausländische  
Mitbürger, Aussiedler, erwerbslose Frauen, arbeitslose Akademiker sowie Studienabbrecher, 
ältere Arbeitnehmer, Schwerbehinderte. etc.  
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen  
 
• Hilfe bei Anträgen und Widersprüchen, Beratung zur Abklärung von Ansprüchen z. B. 

Arbeitslosengeld I bzw. II, Sozialhilfe, Wohngeld, Unterhaltsgeld, Krankengeld, Sperrzeit 
etc., Hilfestellung bei arbeitsrechtlichen (z. B. Kündigung) und sozialrechtlichen Fragen, 
spezielle Langzeitarbeitslosenberatung  

• Bildungs- und Informationsveranstaltungen zum Bereich Arbeit/Arbeitslosigkeit.  
 
Kosten  
Unsere Beratung ist selbstverständlich kostenlos und vertraulich.  
Terminabsprachen sind notwendig  
 
Kontakt  
AIS Arbeitslosenberatung, Diakonisches Werk Regensburg e. V.  
Monika Huber, Dipl.-Soz.päd. (FH)  
Schottenstraße 6  
93047 Regensburg  
Tel.  0941 58524 – 12 
Fax  0941 58524 – 20 
E-Mail  m.huber@dw-regensburg.de  
 
Montag bis Mittwoch   09:00 - 12:00 Uhr 
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9.8 Labora Regensburg gGmbH 
 
 
Über uns 
• Die Inklusionsfirma labora Regensburg GmbH ist eine 100%ige Tochter der 

Katholischen Jugendfürsorge der Diözese Regensburg e. V. 
• Bis zu 50% der Mitarbeiter*innen haben eine anerkannte Behinderung 
• Inklusionsfirmen nehmen auf die Besonderheiten leistungsgeminderter Menschen 

Rücksicht, die nicht, nicht mehr oder noch nicht außerhalb einer Inklusionsfirma auf 
einen Arbeitsplatz vermittelt werden können.  

• Inklusionsfirmen sind keine beschäftigungstherapeutischen Werkstätten oder 
Werkstätte für behinderte Menschen  

• Inklusionsfirmen bieten reguläre Arbeitsplätze mit Arbeitsverträgen und 
Arbeitsplatzanforderungsprofilen der Wirtschaft und tariflicher Entlohnung 

 
Tätigkeitsbereiche 
• Catering: Kantinenverpflegung (Neues Rathaus und Energiepark), Großküche im 

Kinderzentrum St. Vincent 
• Dienstleistung 
 
Kontakt 
labora gemeinnützige GmbH  
Im Gewerbepark A 45a 
93059 Regensburg 
Verwaltung: 
Tel.  0941 46457-0 
Fax 0941 46457-15 
E-Mail mail@labora-regensburg.de 

www.labora-regensburg.de 
 

Montag bis Freitag  07:30 – 12:15 Uhr  
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9.9 Lernwerkstatt Regensburg Katholische Jugendfürsorge der 
Diözese Regensburg e. V 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Die Lernwerkstatt ist eine Einrichtung der beruflichen Rehabilitation und der 
Jugendsozialarbeit 
 
Aktuelles Angebot für Jugendliche: 
• wohnortnahe Reha Ausbildung (integrativ) 
• Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (BvB-rehaspezifisch) 
• Jugendhilfemaßnahmen Modul A, Modul A+, ich schaff das 
• „ProjektBERUF“ 
 
Personenkreis 
Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahren, die eine Reha-Förderung erhalten 
oder der Zielgruppe gleichzuteilen sind, insbesondere lernbehinderte und psychisch 
kranke Jugendliche, Jugendliche mit Integrationshemmnissen 
 
Ziel des Angebots 
Unterstützung am Übergang zwischen Schule und Arbeitswelt 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
Abklärung der beruflichen Eignung, Berufsvorbereitung, Ausbildung und Integration 
Angebote in 12 Berufsfeldern, Ausbildung in 28 Berufen, Sozialpädagogische und 
psychologische Begleitung, Anleitung durch geschulte Ausbilder*innen 
 
Kontakt 
Lernwerkstatt der KJF 
Im Gewerbepark A 35 
93059 Regensburg 
 
Tel.  0941 46457-0 
Fax.  0941 46457-15 
E-Mail info@lernwerkstatt-regensburg.de 
 
Montag bis Donnerstag  0 7:30 - 16:45 Uhr  
Freitag    07:30 - 12:15 Uhr 
 
Aktuelles Angebot für Erwachsene: 
 
anna (Annäherung an Arbeit) 
Rehabilitationsmaßnahme nach § 102 SGB III für psychisch beeinträchtigte Erwachsene 
 
Personenkreis 
Das Angebot richtet sich an psychisch kranke Menschen, die wieder an das 
Arbeitsleben herangeführt werden sollen. 
 
 
Ziel des Angebots 
Abklärung der beruflichen Leistungsfähigkeit, Erarbeiten von beruflichen Perspektiven und 
Integration in ein Arbeitsverhältnis 
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Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen: 
 
• anna besteht aus zwei Einzelmaßnahmen,  
• (Assessment und lntegrationsmaßnahme) 
• Zu Beginn werden gemeinsam die Ziele festgelegt und im Laufe der 

Maßnahme fortgeschrieben und weiterentwickelt. 
• anna geht auf jede/n einzelnen Teilnehmer/in ein, es werden individuelle Wege 

geplant und Angebote gestaltet. Es gibt die Möglichkeit, sich langsam an Arbeit 
anzunähern und seine Belastungsgrenze zu erfahren. 

• Die tägliche Arbeitszeit beträgt mindestens 4 Stunden, die im Laufe der 
Maßnahme gesteigert wird 

• Die Maßnahme dauert längstens 11 Monate, der Beginn ist nach Bewilligung 
laufend möglich, sofern ein Platz frei ist. 

• Die Reha-Maßnahme anna führen wir im Auftrag der Agentur für Arbeit und 
der Deutschen Rentenversicherung durch. 

 
Kontakt 
Herbert Knapp 
Im Gewerbepark A 45a 
93059 Regensburg 
Tel.  0941 208277 -21/-22/-23 
Fax 0941 208277 -25 
E-Mail knapp@lernwerkstatt-regensburg.de 
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9.10 Regensburger Werkstätten gemeinnützige GmbH 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung e. V.  
Ortsvereinigung Regensburg 
 
 
Personenkreis 
Menschen mit Behinderung 
 
 
Ziel des Angebots 
• Entwicklung der Persönlichkeit 
• Erhaltung und Aufbau der individuellen Fähigkeiten 
• Verbessern von Fertigkeiten und Vermitteln von Kenntnissen mit dem 

langfristigen Ziel der Wiedereingliederung auf dem ersten Arbeitsmarkt 
 
 
Beschreibung des Angebots 
• Berufsbildungsbereich (BBB) bis zu 27 Monaten 
• Unterschiedliche arbeitsbegleitende Maßnahmen 
• Beschäftigung in Arbeitsbereichen: Montage, Holz, Metall, Wäscherei, Textil, 

Außengruppe, Außenarbeitsplätze 
• Während des BBB: Leistungen werden vom Kostenträger (z.B. Rentenversicherung 

oder Agentur für Arbeit) ausbezahlt 
• Im Arbeitsbereich: Verdienst von 75 bis ca. 320 Euro mtl. + Steigerungsbetrag + AFöG 
 
 
Kontakt 
 
Regensburger Werkstätten gemeinnützige GmbH 
Ernst-Frenzel-Straße 7 
93083 Obertraubling 
 
Tel. 09401 9626-0 
Fax 09401 9626-11 
E-Mail  regensburger.werkstaetten@rws-lh.de 

www.lebenshilfe-regensburg.de 
 
Montag bis Donnerstag  08:00 – 16:00 Uhr  
Freitag    08:00 – 14:30 Uhr 
Termine nach Absprache 
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9.11 retex-Integrationsfirma 
 
 
 
Personenkreis  
u. a. schwerbehinderte Menschen, insbesondere psychisch kranke und behinderte Menschen 
 
 
Ziel des Angebots 
Berufliche Qualifizierung und Schaffung von Dauerarbeitsplätzen 
 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
• Praktika, Trainingsmaßnahmen 
• sozialversicherte Beschäftigung 
• begleitende sozialpädagogische Betreuung 
 
 
Branchen 
• Elektromontage (Kabelbaumherstellung) 
• Dienstleistungen 
 
 
 
Kontakt 
retex - Regensburger Initiative zur Schaffung von Arbeitsplätzen  
für psychisch kranke und behinderte Menschen e. V.  
Geschäftsführer: Helmut Endl 
Sozialdienst:  Herbert Market  
lm Gewerbepark D 54a 
93059 Regensburg 
 
Tel. 0941 698769-10 
Fax 0941 698769-30 
E-Mail info@retex.info 

www.retex.info 
 
Montag bis Donnerstag  09:00 - 16:00 Uhr  
Freitag    09:00 - 14:00 Uhr 
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9.12 retex-Maßnahmen 
 
 
Personenkreis und Ziel der Maßnahmen 
 
• Zuverdienst: Psychisch kranke oder behinderte Menschen, die i.d.R. 

Grundsicherung oder Erwerbsminderungsrente beziehen und nicht oder noch 
nicht in der Lage sind, in einer Integrationsfirma oder auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt tätig zu sein.  

• Ziel der Maßnahme: Zuverdienst ist ein niedrigschwelliges Angebot für eine 
stundenweise Beschäftigung. 

• Arbeitsgelegenheit: Psychisch Beeinträchtigte, arbeitslose Menschen, die dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen.  

• Ziel der Maßnahme: Die Arbeitsgelegenheit in Kombination mit einer allgemeinen 
beruflichen Qualifizierung soll die Beschäftigungsfähigkeit und Vermittlungsfähigkeit 
der Maßnahmeteilnehmer verbessern. 

 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
• Training beruflicher Kompetenzen wie Pünktlichkeit, Einordnung in Arbeitsabläufe, 

Belastbarkeit, Konfliktfähigkeit, Teamfähigkeit 
• Stabilisierung und Strukturierung 
• Förderung persönlicher und beruflicher Ressourcen 
• Sozialpädagogische Betreuung und fachliche Anleitung am Arbeitsplatz 
 
Branchen 
• Montagetätigkeiten 
• Elektromontagen  
• Dienstleistungen 
 
 
Kontakt 
retex - Regensburger Initiative zur Schaffung von Arbeitsplätzen 
psychisch kranke und behinderte Menschen e. V.  
Geschäftsführer: Helmut Endl 
Sozialdienst:    Tanja Halbauer  
Gewerbepark D 54a 
93059 Regensburg 
Tel. 0941 698769-10 
Fax. 0941 698769-30 
E-Mail info@retex.info 

www.retex.info 
 
Montag bis Donnerstag  09:00 - 16:00 Uhr  
Freitag    09:00 - 14:00 Uhr 
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9.13 retex Werkstatt GmbH – Werkstatt für psychisch behinderte 
Menschen (WfbM) 
 
Personenkreis 
Menschen, die unter einer seelischen Krankheit oder Behinderung leiden sowie 
mehrfach behinderte Menschen, bei denen die psychische Behinderung im 
Vordergrund steht. 
 
Ziel des Angebots 
Ziel der retex Werkstatt GmbH ist die Eingliederung psychisch kranker und behinderter 
Menschen in das Arbeitsleben. Die retex Werkstatt GmbH ist zugleich Fertigungs- und 
Dienstleistungsbetrieb. 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistung 
• Eingangsverfahren (EV): i.d.R. 3-monatige Probephase, in der festgestellt wird, ob die 

retex Werkstatt GmbH die geeignete Einrichtung für die Teilhabe des behinderten 
Menschen am Arbeitsleben ist. 

• Berufsbildungsbereich (BBB): i.d.R. 2-jährige Qualifizierungsmaßnahme zur Entwicklung 
Erhaltung und Wiedergewinnung der Leistungs- und Erwerbsfähigkeit. 

• Arbeitsbereich (AB): i.d.R. zeitlich unbefristete Arbeitsmöglichkeiten in den Abteilungen 
der Werkstatt. Dient der Aufnahme, Ausübung und Sicherung einer der Eignung und 
Neigung des behinderten Menschen entsprechenden Beschäftigung. Zur Erhaltung und 
Verbesserung der Leistungsfähigkeit und zur Weiterentwicklung der Persönlichkeit 
werden arbeitsbegleitende Maßnahmen angeboten. Die WfbM hat die Förderung des 
Übergangs auf den allgemeinen Arbeitsmarkt zur Aufgabe. Eine Beschäftigung bis zum 
Erreichen der Altersgrenze ist in der retex Werkstatt GmbH ebenso möglich. 

• finanzielle Leistungen: im EV und im BBB erhält der Mitarbeiter individuell berechnetes 
Übergangsgeld, falls eine vorausgegangene Berufstätigkeit vorliegt, ansonsten 
Ausbildungsgeld; im AB erfolgt die Entlohnung nach erwirtschaftetem Ertrag und 
individueller Leistung 

 
 
Kontakt 
retex werkstatt GmbH (anerkannte Werkstatt für behinderte Menschen i.S. des SGB IX) 
Träger: retex - Regensburger Initiative zur Schaffung von Arbeitsplätzen für 
psychisch kranke und behinderte Menschen e. V. 
Winfried Mader, Dipl.-Soz.päd. (FH)  
Ilse Weidmüller, Dipl.-Soz.päd. (FH)  
Frank Reining, Dipl.-Soz.päd. (FH)  
Heidi Müller, Dipl.-Soz.päd. (FH) 
Kirchhoffstraße 4 
93055 Regensburg 
Tel. 0941 78509 -10 
Tel. 0941 78509 - 18 (Sozialdienst) 
Fax 0941 78509 - 20 
E-Mail sozialdienst@retex.info  

 www.retex.info 
 
Montag bis Donnerstag  08:00 bis 12:00 Uhr  

13:00 bis 16:00 Uhr  
Freitag    08:00 bis 15.00 Uhr 
 
lnfoveranstaltung i.d.R. monatlich am 1. Montag des Monats um 14:00 Uhr,  
bzw. nach telefonischer Absprache. Um Anmeldung wird gebeten. 
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9.14 Werkhof Regensburg gGmbH 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Träger: Diakonie und Evangelisch-Lutherische Gesamtkirchengemeinde Regensburg 
Die Werkhof gGmbH ist ein Beschäftigungs- und Inklusionsunternehmen, d.h. mindestens 
30 Prozent der festangestellten Mitarbeiter sind schwerbehindert oder gleichgestellt. 
Kooperationspartner: Jobcenter Stadt und Landkreis Regensburg; Agentur für Arbeit, Regierung 
und Bezirk Oberpfalz 
 
Personenkreis 
Langzeitarbeitslose, Menschen mit Einschränkungen, Jugendliche mit multiplen 
Schwierigkeiten, Alleinerziehende, Geflüchtete, Umschüler. 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
Der Einsatz erfolgt in folgenden Bereichen: klassisches Handwerk und Bauhandwerk, 
Gebrauchtwarenhaus, Recycling von Wertstoffen, Fahrradwerkstatt, 
Hausmeisterdienste, Arbeitsgelegenheiten, Hinzuverdienstplätze. 
 
Sonstiges 
Zahlreiche Broschüren über spezielle Angebote und Maßnahmen vorhanden. 
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Kontakt 
Werkhof Regensburg gGmbH 
Hildegard Eisenhut 
Auweg 32 
93055 Regensburg 
Tel.  0941 79967-0 
E-Mail Werkhof@Werkhof-Regensburg.de 

www.werkhof-regensburg.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Selbsthilfegruppen 
 
 
10.1 Irren ist menschlich e. V. 
Verein für Psychiatrie-Erfahrene in und um Regensburg 
 
 
Kurzbeschreibung 
Vielfältig waren die Probleme, die in den 90er Jahren bundesweit dazu geführt haben, 
dass sich Psychiatrie- Erfahrene zusammengeschlossen haben, um sich nicht mehr 
nur behandeln zu lassen, sondern um auch selbst zu handeln. Aus dieser Bewegung 
heraus entstand in Regensburg der Verein Irren ist menschlich e. V., der 1997 
gegründet wurde, und sich im Laufe der Jahre zu einer festen Größe in der 
psychiatrischen, bzw. psychosozialen Landschaft in Regensburg und der Region 
Oberpfalz etablierte.  
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Personenkreis 
Psychiatrie-Erfahrene, Fördermitglieder (Angehörige, Fachleute, Freunde, juristische 
Personen) 
 
Ziel des Vereins 
• Psychiatrie-Erfahrene in ihren Rechten stärken 
• Herrschende Vorurteile gegenüber „psychisch Kranken“ abbauen 
• Erfahrungsaustausch 
• Förderung der Selbsthilfe durch eigene Gruppen 
• Zusammenarbeit mit thematisch verwandten Initiativen 
• Mitarbeit an der Verbesserung der Verhältnisse in bestehenden Einrichtungen 
• Aufzeigen von nichtpsychiatrischen Alternativen und Wegen zu deren Verwirklichung 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
• Veranstalter von fachbezogenen Vorträgen, Lesungen, Filmabenden 
• Mitveranstalter des Psychoseseminars 
• Unterstützung bei Fragen oder Vermittlung an entsprechenden Stellen 
• Etablierung von Psychiatrie- Erfahrenen als Experten in eigener Sache (EX-IN) 
• Mithilfe in der Vereinsarbeit für interessierte Mitglieder erwünscht 
 
Kontakt 
Irren ist menschlich e.V 
Verein für Psychiatrie-Erfahrene in und um Regensburg 
Wollwirkergasse 4 
93047 Regensburg 
Tel.  0941 50479777 
E-Mail  info@-irren-ist-menschlich-ev.de 

www.irren-ist-menschlich-ev.de 
 
 
 
 
 
10.2 KISS 
 
 
Träger 
KISS (Kontakt- und lnformationsstelle für Selbsthilfe) ist eine Einrichtung in 
gemeinsamer Trägerschaft des PARITÄTISCHEN Wohlfahrtsverbandes Ndb./Opf. 
(Landesverband Bayern e. V-. Charles-de-Gaulle-Straße 4- 81737 München) und der 
Regensburger SOZIALEN INITIATIVEN e. V. (Landshuter Straße 19- 93047 
Regensburg). Ihre Hauptaufgabe ist es Selbsthilfe und Eigeninitiative in den Bereichen 
Gesundheit und Soziales zu unterstützen. 
 
Angebot 
Jeder der sich für Selbsthilfegruppen interessiert, kann sich an KISS wenden, z. B. 
• Menschen, die Kontakt zu einer Selbsthilfegruppe suchen 
• eine neue Gruppe gründen wollen 
• Mitglieder von bestehenden Selbsthilfegruppen und Initiativen 
• professionelle Mitarbeiter*innen aus dem Sozial- und Gesundheitsbereich 
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Wie arbeiten Selbsthilfegruppen? 
In Selbsthilfegruppen kommen Menschen zusammen, die ein gemeinsames Problem 
oder Anliegen haben. Die Mitglieder treffen sich regelmäßig, um 
• sich auszusprechen 
• gemeinsame Wege der Problembewältigung zu finden 
• Informationen und Erfahrungen auszutauschen 
• Kontakte zu knüpfen 
• ihre Interessen gemeinsam nach außen zu vertreten 
 
Kontakt 
KISS Regensburg Landshuter Straße 19 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 599388-610 
Fax 0941 599388-666 
E-Mail kiss.regensburg@paritaet-bayern.de  
 www.kiss-regensburg.de 
 
 
 
 
 
10.3 Verein der Angehörigen psychisch Kranker Regensburg e. V. 
 
 
Ziele 
Der Verein setzt sich dafür ein, dass seelisch kranke Menschen ein möglichst normales Leben 
führen können. Er hat es sich zur Aufgabe gemacht, Vorurteile und irrationale Ängste abzubauen 
und sich um die Grundbedürfnisse psychisch kranker Menschen, wie Gesundheitsfürsorge, 
Wohnung, Arbeit, Freizeitgestaltung und die soziale Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu 
kümmern. 
 
Kontakt 
1. Vorsitzende 
Sieglinde Keim 
E-Mail  keim.woerth@t-online.de 
 
 
2. Vorsitzende 
Evelyne Mehringer 
E-Mail e.mehringer@gmx.de 
 
Angehörigentelefon 0151 57983702 

www.apk-regensburg.de 
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11. Betätigungsmöglichkeiten / Tageszentrum 
 
 
11.1 Tageszentrum Café-Insel der Diakonie Regensburg 
 
Das Tageszentrum Café-Insel ist eine Einrichtung für Menschen mit seelischen Problemen 
und Erkrankungen. Im Mittelpunkt steht das Café, das einen niederschwelligen Ort für Kontakt 
und Kommunikation darstellt. 
 
Unsere Besucher*innen können während unserer Öffnungszeiten verschiedenste 
Aktivitäten und Angebote wahrnehmen. Darunter: 
 
• Unterschiedliche Beschäftigungsmöglichkeiten (z. B. Kochgruppe, Gartengruppe, 

Thekenteam usw.) 
• Gruppenangebote in den Bereichen Bildung und Freizeit (Kreativität, Literatur, 

Handarbeit, Englisch usw.) 
• Preisgünstiges Essen und alkoholfreie Getränke 

 
Der Besuch des Tageszentrums ist freiwillig und kostenlos. 
 
Unser Café bietet auch Menschen, die sich gerne ehrenamtlich engagieren und anderen auf 
Augenhöhe begegnen möchten, vielfältige Möglichkeiten. 
 
Kontakt  
Luitpoldstraße 17 
93047 Regensburg 
Tel.  0941 599865-0 
Fax  0941 599865-19 
E-Mail:  cafe.insel@dw-regensburg.de 
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Die Öffnungszeiten des Cafés: 
 
Montag 11.00 – 17.30 Uhr 
Dienstag 11.00 – 15.00 Uhr 
Mittwoch 11.00 – 15.00 Uhr 
Donnerstag 16.00 – 19.30 Uhr 
Freitag 11.00 – 15.00 Uhr 
Samstag geschlossen 
Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr 
 Am 1., 2., und 3. Sonntag im Monat 
 
Unser aktuelles Monatsprogramm und Neuigkeiten kann man auch auf  
www.diakonie-regensburg.de unter „Tageszentrum Café Insel“ finden. 
 
 
 
 
11.2 Offene Behindertenarbeit der Regensburger Werkstätten 
 
 
Die Offene Behindertenarbeit der Regensburger Werkstätten der Lebenshilfe Regensburg ist 
Dienstleister für erwachsene Menschen mit Behinderungen und deren Angehörige. Zu den 
Angeboten zählen unter anderem „Allgemeine Beratung“ sowie „Freizeit-, Bildungs- und 
Begegnungsmaßnahmen“ und „Familienentlastende Dienste“. Die Offene Behindertenarbeit ist 
Mitglied in regionalen und überregionalen Netzwerkgremien, Arbeitskreisen und 
Fachausschüssen und versucht durch Öffentlichkeitsarbeit auf die Rechte und Bedürfnisse 
von Menschen mit Behinderung hinzuweisen. Die Offene Behindertenarbeit fördert 
ehrenamtliches Engagement: viele freiwillige Kräfte werden in den Dienst mit eingebunden 
und vom Fachdienst geschult und angeleitet.  

Im Bereich „Außerschulische Erwachsenenbildung“ versucht die Offene Behindertenarbeit 
über Kooperationen mit regionalen Bildungsträgern allen Menschen inklusives Lernen zu 
ermöglichen.   

Die Offene Behindertenarbeit ist an der Weiterentwicklung inklusiver gesellschaftlicher 
Strukturen beteiligt. Unterstützt und beraten werden die Leitung und der Fachdienst durch den 
„Beirat der Offenen Hilfen“, einem intern gewählten Gremium von Personen mit 
Behinderungen, die selbst Nutzer der ambulanten Angebote sind.  

Personenkreis:  

Erwachsene Menschen mit vorwiegend geistiger bzw. Mehrfachbehinderung  

Kosten:  

gestalten sich individuell und sind beim Fachdienst und der Beratungsstelle zu erfragen 

Kontakt: 

Montag bis Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr 
13:00 – 16:00 Uhr 

Freitag    09:00 – 12:00 Uhr 
 
Tel. 0941 463761 – 0 
Fax   0941 463761 – 59  
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Fachdienst: Andrea.Müller@rws-lh.de  
Fachdienst:  David.Löw@rws-lh.de                                                                          
Fachdienst:  Marcela.Vavricka-Gerl@rws-lh.de   
Fachdienst:  Sylvia.Gut-Artemiak@rws-lh.de 
Leitung:      Markus.Bauer@rws-lh.de                                                                                                                          
 
Anschrift: 
Offene Behindertenarbeit der Regensburger Werkstätten   
Lore-Kullmer-Str. 179  
93053 Regensburg 
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12. Beratungsstellen 
 
 
12.1 Allgemeine Sozialberatung des Caritasverbandes für die Diözese 
Regensburg e. V. 
 
 
Unser Fachdienst Allgemeine Sozialberatung 
• ist offen für alle Menschen 
• ist kostenfrei für alle Hilfe und Rat Suchenden 
• erfolgt nur auf freiwilliger Basis 
 
Hilft, wenn Sie nicht wissen, wohin mit Ihrem Problem, Sie sich in einer Not- oder 
Belastungssituation befinden, Sie Unterstützung bei der Bewältigung von Problemen 
benötigen. Sie unsicher s i n d  im Umgang mit Ämtern, Behörden oder 
Facheinrichtungen. 
 
Kontakt:  
Von-der-Tann-Str. 7 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 5021114 
E-Mail    asb@caritas-regensburg.de 
 
 
 
 
12.2 Beratungsstelle zu Essstörungen - waagnis  
 
Die Beratungsstelle bietet seit 2009 Hilfen für Betroffenen, Angehörigen, Mitbetroffenen und 
Fachleute an. Zielgruppe sind vorwiegend Erwachsene, aber auch Jugendliche können sich 
an waagnis wenden  
 
Träger ist der Verein Waagnis e.V. In Kooperation mit dem Frauengesundheitszentrum 
werden auch Kurse, Vorträge und Fortbildungen durchgeführt.  
 
Angebotsübersicht  
 
• Fachberatung für Betroffene und Angehörige (Infos siehe unten)  
• Gruppen für Betroffene und Angehörige  
• Betroffene beraten Betroffene, Beratung durch ehemals selbst Betroffene  
• Ernährungsberatung, durch unsere Kooperationspartnerin Gudrun Fickler-Woch  
• Langfristiges Casemanagement durch Vermittlung an Therapienetz® Essstörung GmbH  
• Prävention/Aufklärung, Workshops und Projekttage für Jugendliche, Vorträge und 

Seminare für Eltern  
• Fortbildungen für Multiplikator*innen, Berater*innen, Therapeut*innen  
• Leihbibliothek mit umfangreicher Literaturauswahl zu Essstörungen  
• Kurse/Vorträge für Betroffene, Angehörige und andere Interessierte z.B. zu Körperwahr-  

nehmung, Ernährungsthemen, Selbstfürsorge und Achtsamkeit  
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Infos zur Beratung  
 
• Wir bieten unbürokratisch und zeitnah Termine an  
• Die Beratungen sind kostenlos.  
• Wir beraten auf Wunsch anonym.  
 
Fachberatung für Betroffene  

 
• Erstberatung zur Situationsabklärung  
• Information über weitere Hilfen  
•  Ggf. gezielte Weitervermittlung  
•  Krisenberatung  
•  Längerfristige Beratung  
•  Überbrückung der Wartezeit auf einen Therapieplatz  
•  Nachsorge nach ambulanter/stationärer Therapie  
 
 
Fachberatung für Angehörige und Mitbetroffene  
 
•  Informationen u. a. zu Behandlungsmöglichkeiten  
•  Hilfe im Umgang mit Betroffenen  
•  Begleitung während des Behandlungsverlaufs  
 
 
Beratung durch ehemals Betroffene  
 
Auf Wunsch kann Kontakt zu ehemals Betroffenen hergestellt werden, mit denen dann 
telefonischer, persönlicher oder Austausch per Email möglich ist  
 
waagnis Regensburg  
Grasgasse 10 (Rückgebäude)  
93047 Regensburg  
Tel.  0941 5998606 
E-Mail:  info@waagnis.de  

www.waagnis.de  
  
Bürozeiten:  
Mo, Mi, Do   09.00 – 12.00 Uhr 
Di, Do    14.00 – 17.00 Uhr  
Beratungstermine nach Vereinbarung  
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12.3 Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB®) 
 
 
Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB®) unterstützt Sie in Fragen zur 
Teilhabe. Zum Beispiel, wenn Sie Fragen haben zur Assistenz oder zu Hilfsmitteln oder wenn 
Sie wissen wollen, was ein Teilhabeplan ist. 
 
Das Beratungskonzept beruht vor allem auf der Methode des „Peer Counseling“ (Peer = 
gleich; Counseling = Beratung). Dies bedeutet: Menschen mit Behinderung beraten Menschen 
mit Behinderung! 
 
Zielgruppe der EUTB®  
sind Menschen mit Behinderung, deren Angehörige und von Behinderung bedrohte Personen 
vollkommen unabhängig von der Art der Behinderung. Auch der Wohnort spielt keine Rolle.   
 
Kosten 
Die Beratung ist für Sie kostenlos und unabhängig. 
 
Ziel 
der Beratung ist die Stärkung der Eigenverantwortung und Selbstbestimmung behinderter 
Menschen. 
 
Kontakt:  
EUTB® Büro Regensburg  
Ludwigstr.6 
93047 Regensburg 
Träger: "Verein zur ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung in den  
              Bezirken Oberpfalz und Niederbayern e.V." 
Tel.  0941 59991000 
Mobil: 0171 5774587 
E-Mail regensburg@eutb-bayern.org  

www.eutb-bayern.org  
 
Öffnungszeiten:  
Montag  09.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch  10.00 – 18.00 Uhr  und nach Vereinbarung 
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12.4 Gerontopsychiatrischer Dienst der Bayer. Gesellschaft für 
psychische Gesundheit e. V., Region Regensburg 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Beratungsstelle für psychisch kranke Menschen ab 60 Jahre und deren Angehörige, sowie 
ältere Menschen in Lebenskrisen 
Versorgungsgebiet: Stadt und Landkreis Regensburg 
 
 
Personenkreis 
Menschen ab 60 Jahren, die 
• belastende Lebensereignisse zu bewältigen haben (Partnerverlust, Renteneintritt, 

körperliche Einschränkungen etc.) 
• unter Gefühlen von Einsamkeit, Hilfs- und Hoffnungslosigkeit leiden 
• von einer Depression, Angststörung oder wahnhaften Erkrankung betroffen sind 
• dementiell erkrankt sind 
• Angehörige des oben beschriebenen Personenkreises sind 
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Ziel des Angebots 
• Bewältigung der belastenden Seiten des Älterwerdens 
• Sicherstellung einer adäquaten medizinischen, pflegerischen und psychosozialen 

Versorgung 
• Erhalt der Selbstständigkeit im vertrauten Lebensumfeld 
 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
• Information zu psychischen Erkrankungen und Möglichkeiten der Hilfe im Alter 
• vertrauliche Beratungsgespräche 
• Hausbesuche 
• längere psychosoziale Begleitung in schwierigen Lebenssituationen 
• Hilfe in Krisen 
• Vermittlung von Hilfs- und Entlastungsdiensten 
• Nachsorge nach einem Krankenhausaufenthalt 
 
Laienhilfe und Alltagsbegleitung 
Um der Ausgrenzung und Isolation unserer Klienten entgegen zu wirken, werden 
ehrenamtliche Mitarbeiter von uns ausgebildet und in unsere Arbeit miteinbezogen. Ziel der 
ehrenamtlichen Tätigkeit ist es, ältere, psychisch beeinträchtigte Menschen in Gesprächen, 
bei Spaziergängen oder anderen Freizeitaktivitäten ein Stück weit persönlich zu begleiten.  
 
Erreichbarkeit 
Gesprächstermine für Beratungsgespräche: nach voriger Terminvereinbarung 
Öffnungszeiten  
Montag bis Mittwoch   09:00 – 17:00 Uhr 
Donnerstag    13:00 – 18:00 Uhr  
Freitag    09:00 – 13.00 Uhr 
 
Kontakt 
Daniela Sotier, Dipl. Psychogerontologin Univ. (postgrad.), Dipl. Soz.päd. (FH)  
Rote-Hahnen-Gasse 6 
93047 Regensburg 
Tel.   0941 599359 - 10 
Fax 0941 599359 - 70 
E-Mail  daniela.sotier@bgfpg.de  
 www.die-bayerische.de 
 
 
 
 
12.5 Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie Regensburg 
 
 
Der Sozialpsychiatrische Dienst der Diakonie Regensburg ist ein offenes, 
konfessionsübergreifendes Angebot zur Beratung und Begleitung für erwachsene psychisch 
kranke Menschen und deren Angehörige. Unsere Mitarbeiter*innen sind zuständig für Stadt 
und Landkreis Regensburg. Sie unterliegen der Schweigepflicht.  
Die Beratung ist kostenlos. 
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Beratung und Begleitung 
Sie können zu uns kommen: 
• Wenn Sie mit Problemen im Alltag alleine nicht zurechtkommen 
• Wenn Sie unter Ängsten oder Unsicherheiten leiden 
• Wenn Sie auf Grund seelischer Probleme Unterstützung im Arbeitsleben benötigen 
• Wenn Sie sich wegen eines Angehörigen oder eines nahe stehenden Menschen Sorgen 

machen 
• Wenn Sie an einer psychischen Krankheit leiden (ausgenommen Alkohol- und 

Drogenprobleme) 
• Wenn Sie nach einem stationären Aufenthalt in einer psychosomatischen Klinik 

ambulante Betreuung benötigen 
• Wenn Sie in stationärer Behandlung sind und Kontakt nach draußen suchen 
• Wenn Sie Fragen zu psychiatrischen Behandlungen und Klinikaufenthalten haben 
 
Angebote 
• Einzelberatung 
• Angehörigenberatung 
• Gesprächsgruppen 
• Psychoedukative Gruppen 
• Haus- und Klinikbesuche 
• Vermittlung von Bürgerhelfer*innen 
• Freizeit und Kontaktgruppen (Sport- und Gymnastikgruppe, Dienstagstreff, 

Urlaubsgemeinschaft, weitere auf Anfrage) 
 
Informationen über die weiteren Angebote des sozialpsychiatrischen Dienstes 
• Außensprechstunde Hemau (Zehentstadel) 
• Außensprechstunde Regenstauf (GpDi) 
• Tageszentrum Café Insel 
• Kliniksprechstunde 
• Gerontopsychiatrischer Dienst (GpDi) 
• Vermittlung zusätzlicher Hilfen 
 
Erreichbarkeit Sekretariat: 
Montag – Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr 
 13.00 – 16.30 Uhr 
Freitag 08.00 – 14.00 Uhr 
 
Nach der telefonischen oder persönlichen Anmeldung erhält der/die Ratsuchende einen 
Termin. 
 
Kontakt: 
Diakonie Regensburg 
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Beratungsstelle für Menschen mit seelischen Problemen 
Ute Kießling, Dipl.-Soz.päd. (FH) 
Prüfeninger Str. 53 
93049 Regensburg 
 
Tel 0941 2977 - 112 
Fax 0941 2977 - 129 
E-Mail: spdi.regensburg@dw-regensburg.de 
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12.6 Integrationsfachdienst Oberpfalz 
 
Gesetzliche Grundlagen: §§ 102 Abs. 2 und 109 ff SGB IX 
 
 
Tätigkeitsmerkmal 
• Beratung und weitere Dienstleistungen für erkrankte/behinderte, oder von Behinderung 

bedrohten Menschen sowie für Menschen mit Gleichstellung 
• Beratung und weitere Dienstleistungen für Arbeitgeber 
 
 
Ziel des Angebots 
• Aufnahme, Ausübung und Sicherung einer dauerhaften Beschäftigung 
• ifd als Ansprechpartner vor Ort, wenn es um Erkrankung oder Behinderung im 

Arbeitsleben geht 
 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
Der Integrationsfachdienst ... 
• vermittelt Arbeitnehmer mit Einschränkungen auf einen passgenauen Arbeitsplatz 
• unterstützt beim Übergang Förderschule auf den ersten Arbeitsmarkt 
• unterstützt beim Übergang Werkstatt für behinderte Menschen auf den ersten 

Arbeitsmarkt 
• bietet unterstützte Beschäftigung an (§ 38a SGB IX) 
• begleitet während der Einarbeitungszeit oder einer stufenweisen Wiedereingliederung 
• begleitet bestehende Arbeitsverhältnisse bei Problemen und leistet bei Bedarf 

psychosoziale Betreuung 
• informiert über Unterstützungsmöglichkeiten der verschiedenen Kostenträger und hilft 

z. B. finanzielle oder technische Hilfen, med. bzw. berufliche Reha-Maßnahmen zu 
organisieren 

• wird an Kündigungsschutzverfahren beteiligt 
 
 
Erreichbarkeit: Termine für Beratungsgespräche nach vorheriger Vereinbarung 
 
 
Kontakt 
IFD Oberpfalz 
Im Gewerbepark D 85 
93059 Regensburg 
Tel.  0941 280769-0 
Fax 0941 280769-25 
E-Mail  verwaltung@ifd-oberpfalz.de  

   www.integrationsfachdienst.de 
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12.7 Beratungsstelle Horizont - Hilfe bei Suizidgefahr  
 
Horizont ist eine Beratungsstelle für Suizidprävention.  
 
Sie können sich an uns wenden,  
• wenn Sie Suizidgedanken haben,  
• wenn Sie einen Suizidversuch unternommen haben,  
• wenn Sie als Angehörige*r oder in anderer Weise mit betroffen sind,  
• wenn Sie jemanden durch Suizid verloren haben.  

 
Angebot für Ratsuchende  
• persönliche Gespräche  
• telefonische Beratung  
• spezielle Angebote für Menschen, die jemanden durch Suizid verloren haben  
• Unterstützung für Personen und Einrichtungen, die mit suizidalen Menschen Kontakt 

haben, bieten wir in Form von Fortbildung, Supervision oder Rücksprache im Einzelfall 
an  

• Zusammenarbeit mit oder Weitervermittlung an bestehende Hilfseinrichtungen in der  
Region.  
 

Wir sind da für Menschen, die  
• in einer Lebenskrise sind,  
• Ihre Lebenssituation als ausweglos empfinden,  
• nicht mehr leben wollen,  
• Suizidgedanken haben,  
• versucht haben, sich das Leben zu nehmen,  
• isoliert und einsam sind,  
• starke Gefühle der Angst, Unruhe oder Panik quälen,  
• sich um einen suizidgefährdeten Menschen in ihrer Umgebung Sorgen machen,  
• jemanden durch Suizid verloren haben.  
 
 
Wie erreiche ich Horizont?  
Die Beratungsstelle befindet sich in Regensburg in der Hemauerstraße 8,  
in der Nähe des Bahnhofs.  
Vereinbaren Sie am besten telefonisch einen Gesprächstermin.  
Dieser erfolgt möglichst zeitnah. Eine ärztliche Überweisung ist nicht erforderlich und  
die Beratung und Gespräche sind kostenfrei.  
 
 
Kontakt  
Beratungsstelle Horizont – Hilfe bei Suizidgefahr  
Hemauerstraße 8  
93047 Regensburg  
Tel: 0941 58181  

www.beratungsstelle-horizont.de  
 
Montag     09.00 – 13.00 Uhr  
Dienstag - Donnerstag  09.00 – 17.00 Uhr  
Freitag    09.00 – 18.00 Uhr  
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12.8 Krisendienst Oberpfalz 
  
Ziele:  
Die „Krisendienste Bayern“ sind ein Angebot zur Soforthilfe für die Bürger*innen   
Bayerns in psychosozialen Krisen.  
Krisen gehören zum alltäglichen Leben und jeder Mensch bestimmt für sich selbst, wann eine 
Situation als Krise erlebt wird. Den Krisendienstmitarbeiter*innen ist es wichtig, jedes Anliegen 
individuell zu begleiten, gemeinsam nach Wegen zu suchen und bei Bedarf die Angebote des 
Gesundheitswesens der Oberpfalz passgenau zugänglich zu machen. In besonderen Fällen 
kann auch eine Krisenintervention am Ort der Krise erfolgen. 
Ziel soll es sein, stationäre Unterbringungen ohne oder gegen den Willen betroffener  
Menschen sowie Zwangsmaßnahmen zu vermeiden.  
 
Angebot: 
• Sofortige telefonische Krisenintervention  
• professionelle Abklärung und Entlastung für Betroffene, Angehörige,  

Bezugspersonen und Hilfesuchende aus dem sozialen Umfeld  
• Weiterempfehlung von geeigneten, wohnortnahen psychologischen, psychiatrischen  

oder sozialpsychiatrischen Hilfe- und Beratungsangeboten (Lotsenfunktion)  
• Einsatz mobiler Kriseninterventionsteams vor Ort in dringenden Einzelfällen  
• Vermittlung in eine ambulante oder stationäre psychiatrische Behandlung, falls  

medizinische Hilfe erforderlich ist.  
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Kosten:  
Das Angebot steht für Betroffene, Angehörige und sonstige beteiligte Dritte (wie Nachbarn,  
Fachstellen etc.) kostenfrei zur Verfügung.  
Geregelt sind die Krisendienste Bayern über das Bayerische Psychisch -Kranken-Hilfe-  
Gesetz. Dieses legt fest, dass jeder Bezirk eine Leitstelle mit einer einheitlichen  
Erreichbarkeit rund um die Uhr einrichten muss. Der Krisendienst Oberpfalz wird durch den  
Bezirk Oberpfalz und den Freistaat Bayern finanziert und hat seine Leitstelle in Schwandorf.  
 
Kontaktdaten:  
Der Krisendienst Oberpfalz ist erreichbar unter 0800 655 3000  
Krisendienst Oberpfalz gGmbH  
Friedrich-Ebert-Str. 1  
92421 Schwandorf  
Geschäftsführer: Jens Scheffel  
 
Tel.  09431 399 940 - 0  

info@krisendienst-oberpfalz.de  
www.krisendienste.bayern/oberpfalz  

 
Anfangs wird der Krisendienst werktags und an den Wochenenden  
von 09:00 bis maximal 21:00 Uhr erreichbar sein.  
Ab dem 01.Juli 2021 steht die bayernweite, zentrale Rufnummer 0800 655 3000 dann rund  
um die Uhr, an 365 Tagen und Nächten im Jahr zur Verfügung. 
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12.9 Beratungs- und Koordinierungsstelle des  
         Netzwerkes Autismus für die Oberpfalz  
 
Kurzbeschreibung/Personenkreis  
Wir sind eine neutrale Beratungs-, Kontakt- & Koordinierungsstelle für Menschen mit  
Autismus-Spektrum-Störungen, deren Angehörige, alle Institutionen und Dienste, die sich mit 
Fragen zu Autismus-Spektrum-Störungen auseinandersetzen sowie für alle Interessierten.  
Die Beratung ist kostenfrei, trägerunabhängig und vertraulich und kann bspw. sozialrechtliche, 
psychosoziale und viele andere Fragestellungen beinhalten. Neben der konkreten Beratung 
begleiten wir bspw. bei Ämter- und Behördengängen, verweisen bei Bedarf an andere 
Fachstellen und koordinieren Hilfen. Wir beraten und schulen auf Anfrage Schulen, 
Einrichtungen, soziale Dienste, Arbeitgeber u.a. und arbeiten im Sinne unserer Klienten  
eng mit den anderen Diensten und Einrichtungen der psychosozialen Versorgung sowie 
anderen Institutionen wie z. B. Kindergärten und Schulen, aber auch Arbeitgebern und 
Kostenträgern zusammen.  
Das gesamte Angebot der Beratungsstelle richtet sich an alle Altersgruppen (Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene)  
 
Ziel des Angebots:  
Verbesserung der Lebenssituation von Menschen mit einer Autismus-Spektrum-Störung  
sowie deren Familien. Informationsvermittlung und Aufklärungsarbeit zum Thema Autismus.  
 
Beschreibung des Unterstützungsangebotes  
 
Hilfen für Betroffene und Angehörige  
Wir informieren und beraten und unterstützen bei Fragen  
• zu Diagnose, Therapie und Förderung, bei Krisen  
• zu den Lebensbereichen Lernen, Arbeiten und Wohnen  
• zu Freizeit und Familienentlastung  
• zu sozialrechtlichen Fragen  
• zur Selbsthilfe  
• bei der Koordination bedarfsgerechter Hilfen  
• zu Erziehung und Familienleben  
 
Wir bieten auch Fort- und Weiterbildungen, Schulungen und Workshops für Betroffene  
und Angehörige an.  
 
Hilfen für Einrichtungen und Fachleute  
Wir informieren, beraten und qualifizieren  
• zu Angeboten für Menschen mit einer ASS  
• zu gesetzlichen Rahmenbedingungen  
• bei konzeptionellen Überlegungen  
• bei Einzelfallbezogenen Fragen  
• über Fort- und Weiterbildungen, Schulungen und Workshops 
 
Gruppenangebote  
• „Aspi- Stammtisch“  
• „Netzwerk-Frühstück““  
• „Freizeittreff für Kinder“  
• „Philosophisches Cafe“  
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Netzwerkarbeit  
Durch die Arbeit des Netzwerks Autismus wird langfristig ein bedarfsgerechtes, regionales 
Angebot für Menschen mit einer Störung aus dem Autismus-Spektrum ermittelt und angeregt.  
Die Zusammenarbeit von Einrichtungen und Diensten soll sich verbessern, Angebote aus 
allen Lebensbereichen für Menschen mit Autismus werden vernetzt und koordiniert.  
Durch das Netzwerk bündeln sich regionale Kompetenzen der Einrichtungen und Dienste zum 
Nutzen der Betroffenen und ihrer Angehörigen.  
 
 
Kontakt: Anmeldung/Termin erforderlich!  
Netzwerk Autismus  
Beratungs- und Koordinierungsstelle für die Oberpfalz  
Grasgasse 12  
93047 Regensburg  
Tel.:  0941/595799 - 81  
Fax:  0941/595799 - 84  
E-Mail: opf@netzwerk-autismus.eu  
 www.netzwerk-autismus.eu 
 
 
 
 
 
12.10 Beratungsstelle des Bezirks Oberpfalz für Pflege und Menschen      
mit Behinderung  
 
 
Beschreibung 
Der Bezirk Oberpfalz fördert als Träger der Eingliederungshilfe Menschen mit körperlichen  
und/oder geistigen sowie seelischen Behinderungen soweit die erforderliche Hilfe nicht von  
vorrangigen Leistungsträgern (z.B. Kranken- und Rentenversicherung, Pflegekasse) erbracht  
wird und wenn dem behinderten Menschen die Aufbringung der notwendigen Mittel aus  
seinem Einkommen und Vermögen nicht zuzumuten ist. Die Eingliederungshilfe umfasst eine  
Vielfalt an Angeboten für alle Altersgruppen, von der Frühförderung über Hilfen in der  
Arbeitswelt bis hin zum ambulant betreuten Wohnen oder dem Aufenthalt in einer  
besonderen Wohnform.  
 
Zudem unterstützt der Bezirk Oberpfalz als überörtlicher Träger der Sozialhilfe Menschen mit  
Pflegebedarf. Oft reichen die Leistungen der Pflegeversicherung sowie das eigene 
Einkommen und Vermögen der pflegebedürftigen Personen nicht aus, um die Pflege zu  
finanzieren. Die Pflege kann dabei ambulant, in einer Pflege-WG oder in einem stationären  
Pflegeheim erfolgen.  
 
Personenkreis  
Menschen mit Behinderungen und/oder Pflegebedarf sowie deren Angehörige und sonstige  
Interessierte  
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Ziele  
Das zentrale Ziel ist den Betroffenen eine möglichst selbstbestimmte Teilhabe am Leben zu  
ermöglichen bzw. selbstbestimmt über die Pflege zu entscheiden und diese bestmöglich zu  
organisieren.  
 
Angebote  
Die Mitarbeiter der Beratungsstelle bieten den Betroffenen und deren Angehörigen eine  
allgemeine und neutrale Erstberatung über alle finanziellen Leistungen des Bezirks  
Oberpfalz im Rahmen der Eingliederungshilfe und der Hilfe zur Pflege sowie über Ansprüche  
gegenüber sonstigen Leistungsträgern. Das vertrauliche Beratungsangebot bezieht sich  
stets individuell auf die persönliche Situation und die Probleme des Ratsuchenden.  
Bei Bedarf werden die Betroffenen auch bei der entsprechenden Antragstellung beim Bezirk  
Oberpfalz unterstützt.  
 
Die Beratung ist telefonisch, per E-Mail oder persönlich in allen Landkreisen der Oberpfalz  
und in den kreisfreien Städten Weiden und Amberg möglich.  
 
 
Kosten  
Die Beratung ist kostenlos.  
 
 
Kontakt  
Bezirk Oberpfalz  
Ludwig-Thoma-Str. 14  
93051 Regensburg  
Tel.  0941/9100-0  

www.bezirk-oberpfalz.de/soziales-gesundheit/beratungsstelle  
 
 
Ansprechpartner  
Herr Gauglitz, Berater für die Landkreise  
Cham, Neustadt a. d. WN, Tirschenreuth und die Stadt Weiden i. d. Opf 
Tel. 0941 9100-2114  
E-Mail:  beratungsstelle@bezirk-oberpfalz.de  
 
Frau Heumann, Beraterin für die Landkreise  
Amberg-Sulzbach, Neumarkt i. Opf., Regensburg und Schwandorf  
sowie für die Städte Amberg und Regensburg  
Tel. 0941 9100-2115  
E-Mail:  beratungsstelle@bezirk-oberpfalz.de  
 
Frau Steiger / Frau Plank, Koordination  
Tel. 0941 9100-2152  
E-Mail:  beratungsstelle@bezirk-oberpfalz.de  
 
Erreichbarkeit  
Montag bis Donnerstag  09:00 Uhr bis 15:00 Uhr  
Freitag    09:00 Uhr bis 11.30 Uhr  
und nach vorheriger Terminvereinbarung 
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12.11 Schuldnerberatungsstellen 
 
 
12.11.1 Schuldnerberatung der Caritas Regensburg 
 
Die Sozialberatung für Schuldner richtet sich an Menschen, die durch ihre soziale und 
wirtschaftliche Lage in existenzielle Not geraten sind, oder denen diese droht.  
Ver- und Überschuldung ist in unserer Konsumgesellschaft normal geworden. Immer mehr 
Menschen sind durch kritische Lebenslagen, gesellschaftliche Krisen und/oder Verarmung 
überschuldet. 
 
Schuldnerberatung 
• informiert über Lohnpfändung, Mahnbescheid Vollstreckungstitel, Verjährung, Miet-

/Energieschulden, Verzugszinsen, lnkassounternehmen, Kontopfändung, Eidesstattliche 
Versicherung, Recht auf Girokonto, Verschuldung Minderjähriger 

• stabilisiert die psychische, soziale und wirtschaftliche Situation der Ratsuchenden 
• ermutigt anstehende Fragen und Probleme der verschuldeten Haushalte konstruktiv in 

Angriff zu nehmen (Krisenintervention zur Existenzsicherung, präventiver 
Schuldnerschutz, Abwehr ungerechtfertigter Ansprüche) 

• klärt die finanzielle Gesamtsituation und entwickelt, wenn möglich,  gemeinsam mit den 
Betroffenen anhand eines Haushaltsplanes einen Schuldenbereinigungsplan bzw. hilft 
beim Umgang mit Gläubigern 

• informiert und begleitet beim Insolvenzverfahren 
• ist als "geeignete Stelle" anerkannt 
• bietet Informationsmaterial, Veranstaltungen und Vorträge an 
• berät und unterstützt die Schuldnerberatungsstellen der Kreis-Caritasverbände, plant 

und koordiniert, vertritt den Bereich Schuldnerberatung auf Landes- und Bundesebene. 
 



61 
   
 03.06.2021 

Kontakt 
Allgemeine Sozialberatung beim Diözesan-Caritasverband Regensburg 
Sozialberatung für Schuldner 
Von-der-Tann-Straße 7 
93047 Regensburg 
Tel.  0941 5021-171 
E-Mail  asb@caritas-regensburg.de 
 
 
 
12.11.2 AIS - Schuldnerberatung und Insolvenzberatung des 
Diakonischen Werkes Regensburg e. V. 
 
 
Was bieten wir an? 
Unser Angebot ist darauf gerichtet, Hilfesuchenden aus der Stadt und dem Landkreis 
Regensburg eine gesicherte Existenzgrundlage zu verschaffen und ihnen beim Leben mit 
ihren Schulden neue Wege und Möglichkeiten aufzuzeigen. 
Wir führen auch Beratung im Rahmen der Privatinsolvenz durch. 
Eine Beratung von Freiberuflern, Selbständigen und Gewerbetreibenden ist nicht möglich. 
Nicht durchgeführt werden Beratungen bei Hausfinanzierungen, Vermögensanlageberatung, 
etc. 
 
Schuldnerberatung ist für Hilfesuchende kostenlos und bietet 
• Unterstützung bei der Sicherung der notwendigen Existenzgrundlagen 
• Beratung über Vollstreckungsschutz-Möglichkeiten, z. B. bei laufenden 

Lohnpfändungen 
• Erstellung von Einnahmen-/Ausgabenübersichten und individuellen Haushaltsplänen 
• Unterstützung bei der Ordnung finanzieller Angelegenheiten 
• Hilfe bei den Verhandlungen mit den Gläubigern 
• Hilfe zur Selbsthilfe 
• gegebenenfalls Zusammenarbeit mit anderen Beratungsstellen 
• Präventionsmaßnahmen und Informationsangebote zur Verhütung von Überschuldung 
• P-Konten Bescheinigungen nach $ 850k Abs. 5 ZPO 
 
 
Ihre Ansprechpartner: 
 
Schuldner- und Insolvenzberatung 
 
Eva Würf 
Schottenstraße 6 
93047 Regensburg 
Tel.  0941 58524 - 24 
Fax 0941 58524 - 20 
E-Mail  schuldnerberatung@dw-regensburg.de 
 
Montag bis Freitag   09.00 -  12.00 Uhr 
Montag bis Donnerstag 14.00 -  17.00 Uhr 
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Insolvenzberatung 
 
Evi Kolbe-Stockert 
Schottenstraße 6 
93047 Regensburg 
Tel.  0941 58524-25 
Fax 0941 58524-20 
E-Mail e.kolbe@dw-regensburg.de 
 
Montag bis Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag   13.00 – 16.00 Uhr 
 
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung! 
 
 
 
12.12 Rechtsberatung 
 
 
 
Sozialverband VdK- Wir beraten und vertreten unsere Mitglieder auf folgenden 
Rechtsgebieten: 
• gesetzliche Rentenversicherung (SGB VI) 
• Rehabilitation und Schwerbehindertenrecht (SGB IX) 
• gesetzliche Unfallversicherung (SGB VII) 
• Gesetzliche Krankenversicherung (SGB V) 
• Gesetzliche Pflegeversicherung (SGB XI) 
• Arbeitsförderungsrecht (SGB III) 
• Soziales Entschädigungsrecht (BVG, SVG, OEG) 
• Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II) 
• Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (SGB XII) 
• Sozialleistungen nach Landesrecht (Bayerisches Landespflegegeld, Blindengeld, 

Sehbehindertengeld, Taubblindengeld) 
• Absicherung der Landwirte (ALG) 

 
 

Für nur 6,00 EUR/Monat können Sie ganz einfach bei uns Mitglied werden. 
 
Die Kostenbeteiligung der Mitglieder für Rechtsmittelverfahren wurde mit Beschluss des 
Landesverbandsausschusses vom 20.11.2010 wie folgt festgelegt. 
 
 

Mitgliedschaft in Jahren 
 unter 10 ab 10 ab 15 ab 20 
Widerspruch 40,00 € 25,00 € 15,00 € 5,00 € 
Klage 60,00 € 40,00 € 30,00 € 20,00 € 
Berufung 110,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 

 
Die sozialrechtliche Beratung und Antragstellung sind für Mitglieder kostenlos. 
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Ansprechpartner 
Sozialverband VdK -   Kreisgeschäftsstelle Regensburg 
Frau Larissa von Kraus (Kreisgeschäftsführerin)  
Margaretenstraße 14a 
93047 Regensburg 
 
Tel. 0941 58540 - 0 
Fax 0941 58540 - 22 
E-Mail    kv-regensburg@vdk.de 
 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag    08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag     08.00 – 12.00 Uhr 
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12.13 Sozialpsychiatrischer Dienst der Bayerischen Gesellschaft für 
psychische Gesundheit e. V. 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Unser Sozialpsychiatrischer Dienst besteht seit 1981 und ist im Regierungsbezirk Oberpfalz 
für das Versorgungsgebiet Stadt und östlicher Landkreis Regensburg zuständig. 
 
Im Vordergrund steht die direkte Beratung und Betreuung von psychisch Kranken, deren 
Angehörigen und Freunden, sowie von Menschen mit psychischen Belastungen, die sich in 
einer Lebenskrise befinden. Aber auch präventive Maßnahmen wie z. B. Öffentlichkeitsarbeit, 
die Mitarbeit in Gremien zur Verbesserung der Versorgung oder Konzeptarbeit gehören zum 
Aufgabenbereich der Mitarbeiter. 
 
Personenkreis 
Menschen können sich an uns wenden: 
• wenn sie Unterstützung bei der Klärung und Bewältigung ihrer Probleme suchen 
• wenn sie aufgrund einer psychischen Erkrankung oder nach einem Klinikaufenthalt 

Beratung und Hilfestellung verschiedenster Art brauchen 
• wenn sich durch eine psychische Erkrankung ihr Leben verändert hat und neue Wege 

und Perspektiven gefunden werden müssen 
• wenn Schwierigkeiten im Arbeitsleben auftreten oder Unsicherheiten bestehen, 

welchen Anforderungen sie gewachsen sind, welche Hilfen es für sie oder den Betrieb 
gibt 

• wenn sie Informationen über Möglichkeiten der Beratung und Therapie benötigen 
 
Laienhilfe 
Um Ausgrenzung entgegenzuwirken, beziehen wir interessierte Bürger in unsere Arbeit 
ein. Laienhelfer werden in folgenden Tätigkeitsbereichen aktiv: 
• Betreuung von Gruppenangeboten 
• Begleitung und Betreuung von einzelnen Patienten 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
• Persönliche und telefonische Einzelgespräche in der Beratungsstelle 
• Haus- oder Klinikbesuche 
• Hilfe im Umgang mit Behörden 
• Hilfe zur Freizeitgestaltung 
• lnformationsgespräch, wenn eine Weitervermittlung sinnvoll erscheint 
• Beratung von Mitarbeitern anderer Einrichtungen 
• Geleitete Gesprächsgruppen 
• Kontakt- und Freizeitgruppen 
 
Die Beratung ist kostenlos und auf Wunsch anonym. Die Mitarbeiter*innen stehen 
unter Schweigepflicht. 
Telefonische Terminvereinbarung ist erwünscht. 
 
Montag bis Mittwoch   09.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag    13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag                                   09.00 – 13.00 Uhr 
 
Außensprechstunde in Schierling:  jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat  
Außensprechstunde in Wörth:  jeden 2. und 4. Dienstag  im Monat 
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Kontakt 
Sozialpsychiatrischer Dienst der Bayerischen Gesellschaft für psychische Gesundheit e. V. 
Rita Meierhofer, Rabea Hisge, Sekretariat 
Rote-Hahnen-Gasse 6 
93047 Regensburg 
Tel.  0941 599359-10 
Fax 0941 599359-70 
E-Mail  spdi-regensburg@bgfpg.de 
 www.die-bayerische.de 
 
 
 
 
 
12.14 Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie Regensburg 
 
 
 
Beratung und Begleitung 
Sie können zu uns kommen: 
• wenn Sie mit Problemen im Alltag alleine nicht zurechtkommen. 
• wenn Sie unter Ängsten oder Unsicherheiten leiden. 
• wenn Sie auf Grund seelischer Probleme Unterstützung im Arbeitsleben benötigen. 
• wenn Sie sich wegen eines Angehörigen oder eines nahe stehenden Menschen 

Sorgen machen. 
• wenn Sie an einer psychischen Krankheit leiden (ausgenommen Alkohol- und 

Drogenprobleme). 
• wenn Sie nach einem stationären Aufenthalt in einer psychosomatischen Klinik 

ambulante Betreuung benötigen. 
• wenn Sie in stationärer Behandlung sind und Kontakt nach draußen suchen. 
• wenn Sie Fragen zu psychiatrischen Behandlungen und Klinikaufenthalten haben. 
 
 
Angebote 
• Einzelberatung 
• Angehörigenberatung 
• Gesprächsgruppen 
• Haus- und Klinikbesuche 
• Vermittlung von Laienhelfern*innen 
• Freizeit und Kontaktgruppen (Sport- und Gymnastikgruppe, Freizeitreff, Tanzkurs, 

Urlaubsgemeinschaft, weitere auf Anfrage) 
 
 
Informationen über die weiteren Angebote des sozialpsychiatrischen Dienstes 
• Außensprechstunde Hemau (Zehentstadel) 
• Außensprechstunde Regenstauf (GpDi) 
• Tageszentrum Café Insel 
• Kliniksprechstunde 
• Gerontopsychiatrischer Dienst 
• Vermittlung zusätzlicher Hilfen 
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Kontakt 
Sozialpsychiatrischer Dienst des Diakonischen Werkes Regensburg e. V. 
Beratungsstelle für Menschen mit seelischen Problemen 
Ute Kießling, Dipl.-Sozialpädagogin (FH) 
Prüfeninger Straße 53 
93049 Regensburg 
Tel.  0941 2977-112 
Fax 0941 2977-129 
E-Mail    spdi.regensburg@dw-regensburg.de 
 
Montag bis Donnerstag  08:00 – 12.00 Uhr 

13.00 – 16.30 Uhr 
Freitag    08.00 – 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
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12.15 Telefonseelsorge des Diakonischen Werkes Regensburg e. V. 
 
 
Wir sind 
• Menschen aus unterschiedlichen Konfessionen und Berufen, mit unterschiedlichen 

Erfahrungen und Fähigkeiten 
• ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 
• ein Jahr ausgebildet und sorgfältig auf den Dienst vorbereitet 
 
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns, wenn 
• Sie Ihre Einsamkeit belastet 
• die Angst unerträglich wird 
• Ihr Leben sinnlos erscheint 
• Ihre Partnerschaft zerbricht 
• Süchte Ihr Leben zerstören 
• Sie am Arbeitsplatz Probleme haben oder arbeitslos sind 
• Sie an Selbstmord denken 
• Sie das Gefühl der Ohnmacht nicht loslässt 
• Sie trauern 
• Sie keinen Kontakt zu anderen finden 
 
Wir sind 
• verschwiegen 
• am Telefon offen für Sie 
• im Chat zum Gedankenaustausch bereit 
• per Mail auf einen Briefwechsel eingestellt 
• Menschen mit Stärken und Schwächen 
• nicht ohne Grenzen und haben keine Patentrezepte 
• fähig, Sie auf weitere Hilfsmöglichkeiten aufmerksam zu machen 
• nicht in der Lage, materielle Hilfe zu leisten 
 
 
Sie können mit uns sprechen 
• rund um die Uhr 
• anonym (Ihre Telefonnummer erscheint nicht bei uns im Display). 
• unkontrollierbar (Anrufe bei uns erscheinen in keiner Einzelverbindungsübersicht und in 

keiner Gebührenrechnung). 
• gebührenfrei (Dieser Notruf ist von jedem Telefonanschluss und jedem 

Internetanschluss, erreichbar auch aus den Handynetzen). 
 
Tel. 0800 1110111  
oder  0800 1110222 
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12.16 Terminservicestelle Psychotherapie der Kassenärztlichen 
Vereinigung Bayerns  
 
Die Kassenärztliche Vereinigung Bayern (KVB) bietet eine Patienteninformation zur 
Vermittlung von psychotherapeutischen Terminen durch die Terminservicestelle Bayern. 
 
 
 
Aufgaben der Terminservicestelle: 
Die Terminservicestelle unterstützt Sie einen Termin für eine psychotherapeutische 
Sprechstunde, eine Akutbehandlung oder zeitnah erforderliche probatorische Sitzungen zu 
vereinbaren. 
Bitte beachten Sie:  
• das Angebot richtet sich an gesetzlich krankenversicherte Patienten 
• Sie benötigen keine Überweisung 

 
Kontakt 
Sie erreichen die Terminservicestelle Psychotherapie 
Montag, Dienstag, Donnerstag  08.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag    08.00 – 13.00 Uhr  
Tel. 0941 116117  
Fax 0921 787765 - 55021 
 
 
Die KVB bietet auch ein Verzeichnis der zugelassenen psychologischen und ärztlichen 
Psychotherapeuten an:  www.kvb.de 
 
 
Informationen über Einrichtungen für Personen mit Suchterkrankungen sowie Angebote zur 
Beratung, Behandlung und Selbsthilfe finden Sie auf der Homepage des Suchtarbeitskreises 
www.suchtinfo-oberpfalz.de 
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13. Behörden und Ämter 
 
 
 
13.1 Agentur für Arbeit 
 
 
Welche Hilfen bieten wir an -welche Ansprechpartner stehen Ihnen zur Verfügung? 
Zu den Aufgaben der Bundesagentur für Arbeit gehört die Förderung der Teilhabe am 
Arbeitsleben von behinderten Menschen. Nach dem Grundsatz, dass deren Integration 
so normal wie möglich, jedoch auch so speziell wie notwendig erfolgen soll, stehen in 
der Agentur für Arbeit Regensburg entsprechende Fachkräfte im Bereich der 
Arbeitsvermittlung und der Beratung zur Verfügung. 
 
 
Arbeitsvermittlung für behinderte Menschen 
Sie erreichen uns in Fragen der Arbeitsvermittlung sowie der Förderung von 
Arbeitsplätzen unter der Tel. 01801 555111 
 
 
Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (berufliche Rehabilitation) 
für Jugendliche und Erwachsene 
Wir beraten, erarbeiten individuelle Eingliederungskonzepte und gewähren 
notwendige Leistungen zur beruflichen Eingliederung von behinderten Jugendlichen 
und Erwachsenen in das Berufsleben. Sie erreichen uns unter der Tel. 0941 7808-
762 
 
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Mittwoch  07.30 – 12.30 Uhr 
Donnerstag    07.30 – 18.00 Uhr 
Freitag    07.30 – 12.00 Uhr 
 
 
Kontaktzeiten 
Montag – Freitag  08.00 – 18.00 Uhr 
 
 
Kontakt 
Agentur für Arbeit Regensburg 
Galgenbergstraße 24 
93053 Regensburg 
Tel.  01801 555111 (Arbeitnehmer)*  
Tel.  01801 664466 (Arbeitgeber)* 
 *Festpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise abweichend 
Fax 0941 7808910222 
E-Mail regensburg@arbeitsagentur.de 
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13.2 JOBCENTER 
 
Aufgaben 
• Förderung der Teilhabe behinderter Menschen am Arbeitsleben 
• Leistungen zur Eingliederung in Arbeit 
• Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts 
• Berufsberatung 
• Ausbildungs-  und Arbeitsvermittlung 
• Maßnahmen der Eignungsfeststellung, Trainingsmaßnahmen 
 
 
a) Jobcenter Stadt Regensburg 
Im Gewerbepark D 83 
93059 Regensburg 
Tel.  0941 64090 - 277 (Vermittlung) 
 0941 64090 - 377 (Leistung) 
Fax  0941 64090 - 444 
E-Mail  Jobcenter-Regensburg@jobcenter-ge.de 
Öffnungszeiten und Kontaktzeiten 
Montag bis Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag   07.30 – 12.00 Uhr  

13.00 – 18.00 Uhr  
Freitag    07.30 – 12.00 Uhr 
 
 
b) Jobcenter Landkreis Regensburg 
Galgenbergstraße 24 
93053 Regensburg 
Tel.  0941 89936 - 111 
Fax 0941 89936 - 288 
E-Mail     Jobcenter-LK-Regensburg@jobcenter-ge.de 
 
Generelle Auskünfte telefonisch 
Montag – Freitag  08.00 – 18.00 Uhr 
 
Telefonische Antragsstellung und finanzielle Notlagen: 
Tel.  0941 89936 - 222  
Montag – Donnerstag  08.00 – 16.00 Uhr 
Freitag    08.00 – 12.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



71 
   
 03.06.2021 

13.3 Bezirk Oberpfalz  
 
Aufgaben und Leistungen:  
Neben den Gemeinden und Landkreisen bzw. kreisfreien Städten bilden die Bezirke in  
Bayern die dritte kommunale Ebene. Der Bezirk Oberpfalz ist, wie die sechs weiteren  
Bezirke in Bayern, eine kommunale Gebietskörperschaft des öffentlichen Rechts (im  
Gegensatz zur Regierung der Oberpfalz, die als Mittelbehörde dem dreistufigen  
bayerischen Staatsaufbau zugeordnet ist). Der Bezirk erfüllt überörtliche Aufgaben der  
Daseinsvorsorge in den Bereichen Soziales, Gesundheit, Kultur sowie Natur und  
Umwelt, die über die Zuständigkeit oder das Leistungsvermögen der Landkreise und  
kreisfreien Städte hinausgehen.  
Wichtigste Aufgabe des Bezirks Oberpfalz ist seine Trägerschaft für die 
Eingliederungshilfe und überörtliche Sozialhilfe. 
 
Der Bezirk ist dabei zuständig für alle Hilfearten und unterstützt u. a. den Krisendienst 
Oberpfalz, die Sozialpsychiatrischen Dienste in der Oberpfalz, EX-IN Genesungsbegleitung, 
Suchtberatungsstelle u.v.a.m. 
Eine kostenlose, unabhängige und bürgernahe Erstberatung bieten Fachleute der 
Beratungsstellen für Pflege und Menschen mit Behinderungen in allen Landkreisen sowie in 
den kreisfreien Städten Weiden und Amberg an. (siehe unter 11.10)  
 
Der Bezirk versucht in allen Aufgabenbereichen, die Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen zu fördern, u. a. mit dem jährlich vergebenen Inklusionspreis für Projekte und 
ihre Träger, die das gemeinsame Tun von Menschen mit und ohne Behinderungen vorbildlich 
umsetzen. 
 
Der Bezirk Oberpfalz ist außerdem Träger der Medizinische Einrichtungen des Bezirks 
Oberpfalz (medbo) (siehe unter 1.). 
 
Neben den Bereichen Soziales und Gesundheit engagiert sich die Kultur- und Heimatpflege 
des Bezirks Oberpfalz u. a. in den Bereichen Volksmusik, Volkstanz und Tracht, ist aber 
auch für moderne Medien, Laienspiel und Popularmusik beratend tätig. 
Mit umfangreichen Förderprogrammen und dem Kultur-, Denkmal- und Jugend-
Kulturförderpreis unterstützt der Bezirk Oberpfalz auch Kulturschaffende in der Oberpfalz. 
he  
 
Weitere Informationen: www.bezirk-oberpfalz.de  
 
Kontakt: Bezirk Oberpfalz  
Ludwig-Thoma-Straße 14  
93051 Regensburg  
Tel. 0941 9100-0  
Fax: 0941 9100-1112  
E-Mail:  hauptverwaltung@bezirk-oberpfalz.de  
 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag   09.00 Uhr - 11.30 Uhr  
Montag bis Donnerstag  13.30 Uhr - 15.00 Uhr 
 
Grundsätzlich wird telefonische Terminvereinbarung empfohlen. 
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13.4 Deutsche Rentenversicherung Bayern Süd 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Träger der gesetzlichen Rentenversicherung, der Leistungen zur medizinischen 
Rehabilitation und Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben erbringt. 
 
Kontakt 
Deutsche Rentenversicherung Bayern Süd 
Am Alten Viehmarkt 2 
84028 Landshut 
Tel.  0871 81-0 
Fax 0871 81-2140 
E-Mail  service@drv-bayernsued.de 
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Mittwoch  07.30 – 16.00 Uhr 
Donnerstag   07.30 – 18.00 Uhr 
Freitag    07.30 – 12.00 Uhr 
Terminvereinbarung erbeten 
 
Ziel des Angebots 
Berufliche Reha- Leistung zur Teilhabe am Arbeitsleben (LTA) 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
Beratung über Leistungen zur LTA gern.' SGB IX§§ 33-38 und 40 und ergänzende 
Leistungen 
 
 
 
 
13.5 Deutsche Rentenversicherung Bund 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Träger der gesetzlichen Rentenversicherung, die Leistungen zur medizinischen Rehabilitation 
und Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben erbringt 
 
Personenkreis 
Personen, die die Voraussetzungen für LTA gern. § 11 (1) Nr. 1 oder 2 oder § 11 (2a) Nr.1 
oder 2 und § 10 (1) SGB VI erfüllen 
 
Ziel des Angebots 
Berufliche Reha- Leistung zur Teilhabe am Arbeitsleben (LTA) 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
Beratung über Leistungen zur LTA gern. SGB IX§§ 33-38 und 40 und ergänzende 
Leistungen 
 
Kosten 
Nach SGB VI + SGB IX 
 
 
 



Kontakt 
Reha-Beratungsdienst der Deutschen Rentenversicherung Bund 
Marianne Rusch, Rehabilitationsberaterin 
Gabelsbergerstr. 7 
93047 Regensburg 
Tel.  0941 7989 - 5001 
Fax 030 865 - 7941 277  
E-Mail drv@drv-bund.de 
 
Terminvereinbarung erforderlich 
 
 
 
 
13.6 Gemeindepsychiatrischer Verbund Regensburg 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Als Organ des Regionalen Steuerungsverbundes (ehemals PSAG) Regensburg versteht 
sich der Gemeindepsychiatrische Verbund als Zusammenschluss aller Einrichtungen, 
Dienste, Vereinigungen und Personen, die an der Versorgung von Menschen mit 
psychischer Erkrankung in der Region beteiligt sind. Das Instrument des GPV ist vor 
allem die einzelfallspezifische Fallkonferenz. 
 
Personenkreis 
Menschen mit psychischer Erkrankung oder Behinderung ab 18 Jahren 
• bei welchen besondere Herausforderungen in Behandlung und Betreuung zu 

bewältigen sind. 
• für die keine ausreichenden oder geeigneten Angebote zur Verfügung stehen 
 
Ziel des Angebots 
• Verbesserung der Planung und Koordination von einzelfallbezogenen Hilfeleistungen 
• Unterstützung beim Finden individueller und kreativer Lösungen in der Versorgung. 
• Feststellung von Versorgungsdefiziten mit Rückmeldung an den Regionalen 

Steuerungsverbund (ehemals PSAG) für Stadt und Landkreis Regensburg 
 
Dauer des Angebotes 
Individuell nach Bedarf 
 
 
Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
• Einberufung einzelfallorientierter Hilfekonferenzen (sog. Fallkonferenzen) zur 

Entwicklung bzw. Erarbeitung bedarfsorientierter Lösungen, welche sich am Willen 
des/der Betroffenen orientieren. Die Fallkonferenzen setzen sich zusammen aus in 
Frage kommenden regionalen Diensten, Kostenträger*innen und Betroffenen. Die 
Kontaktaufnahme zur Einberufung dieser Konferenzen mit der Koordinierungsstelle 
des GPV kann sowohl seitens regionaler psychosozialer und medizinischer Dienste 
und Einrichtungen erfolgen, als auch durch gesetzliche Betreuer*innen, Angehörige 
und nicht zuletzt von Betroffenen selbst. 

• Beratung, Planung und Koordinierung der verschiedenen Hilfsangebote und 
Leistungen 
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Kontakt 
Koordinierungsstelle des Gemeindepsychiatrischen Verbundes  
am Staatlichen Landratsamt - Gesundheitsamt des Landkreises und der Stadt Regensburg 
Susanne Frisch, Dipl.Soz.päd. (FH)  
Altmühlstraße 3 
93059 Regensburg 
Tel  0941 4009-760 
E-Mail sozialdienst@landratsamt-regensburg.de 
 
Montag bis Donnerstag nach vorheriger Vereinbarung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13.7 Gesundheitsamt Regensburg 
 
 
Träger 
Staatliches Landratsamt – Gesundheitsamt des Landkreises und der Stadt Regensburg 
 
Personenkreis 
• Menschen, die von einer psychischen Erkrankung betroffen sind und deren 

Angehörige 
• Alle psychiatrischen Diagnosen 
 
Ziel des Angebots 
• Gesundheitliche Stabilisierung 
• Wiedereingliederung und Verminderung der Isolation 
• Förderung der Selbständigkeit 
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Beschreibung des Unterstützungsangebots bzw. der Leistungen 
• Information über Vorbeugung 
• Beratung über infrage kommende Hilfen 
• Krisenintervention 
• Nachsorge 
• Auskunft über andere Beratungsstellen 
• Ausgabe von Informationsmaterial 
• Angehörigenberatung 
 
 
Kontakt 
Staatliches Landratsamt - Gesundheitsamt des Landkreises und der Stadt Regensburg 
Altmühlstrasse 3 
93059 Regensburg 
Tel.  0941 4009 - 760, - 739, - 754 
Fax 0941 4009 - 764 
E-Mail  sozialdienst@landratsamt-regensburg.de 
 
www.landkreis-regensburg.de/buergerservice/gesundheit-
verbraucherschutz/gesundheitsfoerderung-hilfe/ 
 
Montag bis Freitag nach vorheriger Vereinbarung 
 
 
 
 
13.8 Zentrum Bayern Familie und Soziales 
 
 
Kurzbeschreibung der Einrichtung 
Wir stellen auf Antrag das Vorliegen einer Behinderung (GdB = Grad der Behinderung) 
fest. Schwerbehinderte Menschen (GdB ab 50) erhalten einen entsprechenden 
Schwerbehindertenausweis. Zusätzlich wird geprüft, ob die gesundheitlichen 
Einschränkungen eine Inanspruchnahme von weiteren Nachteilsausgleichen (sog. 
Merkzeichen) begründen. 
 
 
Im Bereich des Inklusionsamtes sind wir Ansprechpartner für alle 
Fragen zum Thema "Schwerbehinderung und Beruf" 
 
Zur Inklusion schwerbehinderter Menschen in das Arbeitsleben bieten wir Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern eine Vielzahl von Unterstützungsmaßnahmen an, mit dem Ziel 
Arbeitsplätze für diesen Personenkreis 
 
zu erhalten:  
• z. B. durch Prävention und dem besonderen Kündigungsschutz 
zu verbessern:  
• z. B. durch berufsbegleitende finanzielle und persönliche Hilfen sowie Beratung  
neu zu schaffen:  
• z. B. durch finanzielle Förderung von Betrieben, Inklusionsbetrieben und Werkstätten 

für behinderte Menschen 
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Kontakt 
Zentrum Bayern Familie und Soziales - Region Oberpfalz 
Landshuter Straße 55 
93053 Regensburg 
Tel.  0941 7809-00 
Fax 0941 7809-1304 
E-Mail  poststelle.opf@zbfs.bayern.de 

 www.zbfs.bayern.de 
 
Montag bis Mittwoch  08.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag   08.00 – 16.00 Uhr 
Freitag   08.00 – 12.00 Uhr 
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14. Gesetzliche Betreuung 
 
 
Was ist eine gesetzliche Betreuung? 
 
ln Deutschland stehen ca. 1,3 Millionen Menschen unter gesetzlicher Betreuung (Stand 
Januar 2007). Aufgrund der demographischen Entwicklung wird in den nächsten Jahren 
weiterhin mit einem Anstieg der Betreuungsfälle gerechnet. Eine Betreuung wird vom 
Vormundschaftsgericht angeordnet, wenn der Betroffene infolge einer körperlichen, 
seelischen oder geistigen Erkrankung nicht in der Lage ist, seine Angelegenheiten selbst 
zu besorgen. Typische Krankheiten, die einer Betreuung zugrunde liegen, sind 
Altersdemenzen (z. B. Alzheimersche Demenz), Psychosen (Schizophrenie, Manisch-
Depressive Erkrankungen, …), Suchtkrankheiten (insbesondere Alkoholismus) und geistige 
Behinderungen. Die Anregung einer Betreuung erfolgt bei der Betreuungsbehörde oder 
direkt beim Vormundschaftsgericht. Die Betreuungsbehörde erstellt in der Regel für das 
Vormundschaftsgericht einen Sozialbericht. Der Vormundschaftsrichter holt dann ein 
medizinisches Sachverständigengutachten ein, in dem zur Erforderlichkeit und zum Umfang 
der Betreuung Stellung genommen wird. Nach der Anhörung des Betroffenen durch das 
Vormundschaftsgericht wird die Betreuung angeordnet und ein geeigneter Betreuer bestellt. 
Bei der Anordnung der Betreuung werden die einzelnen Aufgabenkreise angeordnet. Der 
Betreuer darf nur innerhalb dieser angeordneten Aufgabenkreise tätig werden. 
 
 
Die typischen Aufgabenkreise sind 
• Vermögenssorge 
• Aufenthaltsbestimmung 
• Wohnungsangelegenheiten 
• Gesundheitsfürsorge 
• freiheitsentziehende Maßnahmen (Unterbringungen, Anbringung von Bettgittern, etc.) 
• Anhalten und Öffnen der Post 
 
 
Die Betreuung wird vom Vormundschaftsgericht für einen bestimmten Zeitraum 
angeordnet. Spätestens nach sieben Jahren (gilt ab 01.07.2005) müssen die 
Voraussetzungen erneut überprüft werden. Stellt sich heraus, dass die Betreuung nicht 
mehr erforderlich ist, wird sie aufgehoben. Spätestens mit dem Tod des Betreuten endet 
die Betreuung. Wenn der Betroffene rechtzeitig und im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte im 
Wege einer so genannten Vorsorgevollmacht eine Person seines Vertrauens bevollmächtigt 
hat, darf kein Betreuungsverfahren angeordnet werden. Um das Ansteigen weiterer 
gesetzlicher Betreuungen zu verhindern, favorisiert der Gesetzgeber solche 
Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen. 
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14.1 Betreuungsvereine in Regensburg 
 
Allgemeiner Rettungsverband Oberpfalz e. V. (ARV) ARV-
Kreisverband Regensburg, Betreuungsbüro  
Ladehofstraße 26 
93049 Regensburg 
Tel.  0941 208200 -0, -30 
Fax 0941 208200 -99 
E-Mail regensburg@arv-oberpfalz.de   
 www.arv-oberpfalz.de 
 
 
 
Bayerischen Gesellschaft für psychische Gesundheit e. V. 
Rote-Hahnen-Gasse 6 
93047 Regensburg 
Tel.  0941 599359 -50 I -51 I -52 I 53 
Fax  0941 599359 -59 
E-Mail  bv-regensburg@bgfpg.de 
 
 
Regensburger Betreuungsverein 
Verein zur Förderung der Betreuungsarbeit in Regensburg e. V. 
Johann-Hösl-Straße 11 
93053 Regensburg 
Tel.  0941 78402 – 0 
Fax: 0941 78402 - 22 
E-Mail info@regensburg-bv.de 
 www.regensburg-bv.de 
 
Montag – Freitag  08.00 – 12.00 Uhr 

14.00 – 16.00 Uhr 
 
 
Katholische Jugendfürsorge der Diözese Regensburg e. V.  
Betreuungsverein 
Karin Köhle 
Blumenstraße 16 
93055 Regensburg 
Tel. 0941 79887-145 
E-Mail k.koehle@kjf-regensburg.de 
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15. Hilfen in besonderen Notlagen 
 

15.1 Essen 
 
 
Fürstliche Notstandsküche 
Hier wird täglich von Montag bis Freitag ca. 230 Menschen im Schloss der Fürstin Gloria. 
von Thurn und Taxis eine warme Mahlzeit serviert. 
 
 
Berechtigungsscheine werden bei der  
Allgemeinen Sozialberatungsstelle der Caritas ausgestellt 
Diözesan-Caritasverband Regensburg,  
Allgemeine Sozialberatung 
Von-der-Tann-Straße 7 
93047 Regensburg 
Tel.  0941 5021-114 
E-Mail   asb@caritas-regensburg.de 
 
 
Fürstliche Notstandsküche 
Emmeramsplatz 5 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 5021-114 
Fax 0941 5021-214 
 
 
Strohhalm   
Verein zur Unterstützung Obdachloser und hilfsbedürftiger Menschen e. V. 
Hier wird täglich von 11-13 Uhr für einen Unkostenbeitrag von 1€ Mittagessen ausgegeben. 
Keplerstraße 18 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 6980154 
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Tafel Neutraubling (für den Landkreis) 
Pfarrei St.-Michael Neutraubling  
St.-Michaels-Platz 4 
93073 Neutraubling 
Tel. 0171 8970891 
 
 
Tafel Regensburg 
Abensstraße 10 
93059 Regensburg 
Tel. 0941 78849715 
 
 
Tageszentrum Café Insel  
Tageszentrum für Menschen mit seelischen Problemen  
Luitpoldstraße 17 
93047 Regensburg 
Tel.  0941 599865-0 
Fax 0941 599865-19 
 
 
Tiertafel Futterstelle Regensburg  
Futterausgabe für Tiere von in Not geratenen Tierhaltern  
Drehergasse 20 
93059 Regensburg  
Tel. 0159 03762562 
 
 
 

15.2 Günstig Einkaufen 
 
 
GardeRobe 
Im Zweckbetrieb "GardeRobe" in Schwandorf werden textile Dienstleistungen angeboten. 
Wir verkaufen hochwertige Secondhand Bekleidung für Erwachsene und Kinder und 
bieten einen Wasch- und Nähservice an. 
 
Aufträge für Schwandorf können im GWH in Regensburg abgegeben werden. 
 
In der GardeRobe werden neben sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätzen 
Arbeitsgelegenheiten, Zuverdienstplätze für psychisch kranke Menschen und 
Arbeitserprobungen angeboten. 
Gebrauchtwarenhalle 
Möbel/Flohmarkt/Elektroartikel/Abholungen/Kleinumzüge/Wohnungsräumungen 
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag   09.00 – 17.00 Uhr 
 
Kontakt 
Angelika Krüger 
Hertzstraße12 
92421 Schwandorf 
Tel.  09431 3999657 
E-Mail  info@garderobe-schwandorf.de 
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Gebrauchtwarenhaus GWH, Werkhof Regensburg GmbH 
Siehe auch auf Seite 33 - Werkhof gGmbH 
E-Mail gebrauchtwarenhaus@werkhof-regensburg.de 
 
 
Kleiderkammer der Caritas 
Das Angebot der Kleiderkammer richtet sich an Menschen, die sich in einer materiellen 
Notlage befinden. Durch unsere materielle Hilfeleistung in Form von Gebrauchtkleidung 
wollen wir auch einen Beitrag zur Sicherung der Grundbedürfnisse eines Menschen 
leisten. Wir geben die kostenlose Bekleidung nur nach vorherigem Beratungsgespräch und 
Terminvergabe. 
Berechtigungsscheine werden bei der Allgemeinen Sozialberatungsstelle der Caritas 
ausgestellt 
Diözesan-Caritasverband Regensburg, Allgemeine Sozialberatung 
Von der Tann Straße 7 
93047 Regensburg 
Tel.  0941 5021-114 
E-Mail  asb@caritas-regensburg.de 
 
 
Kleiderstube Neutraubling  
Die Kleiderstube Neutraubling stellt Berechtigten (Empfänger von Arbeitslosenhilfe II, 
Sozialhilfe oder Berechtigte der Neutraublinger Tafel) benötigte Kleidung zur Verfügung. 
Königsberger Straße 2-6 
93073 Neutraubling  
Tel. 09401 1253 
 
 
OXFAM Shop Regensburg 
Secondhand-Laden Regensburg 
Maximilianstraße 12 
93047 Regensburg  
Tel. 0941 59579504 
 
 
Peacehand Secondhandladen 
Unter den Schwibbögen 3 
93047 Regensburg 
Tel. 0152 03160951 
 
 
Second-Hand am Ostentor  
Ostengasse 30 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 51141 
 
 
Strohhalm Regensburg  
Das Angebot richtet sich an Obdachlose und Hilfsbedürftige.  
Die Kleiderkammer ist Dienstag bis Freitag 09.00 – 13.00 Uhr geöffnet 
und bietet eine kostenlose Kleiderauswahl an.  
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Kleiderkammer 
St.-Albans-Gasse 14 
Eingang Am Römling 
93047 Regensburg 
Tel. 0941 89847086 
 
 
ReSales Regensburg 
Goldene-Bären-Straße 6 
93047 Regensburg 
Tel. 03644 533772 
 
 
Vintage Kilo Sale  
Secondhand Laden  
Hinter der Grieb 4 
93047 Regensburg  
Tel. 0941 59982680 
 
 
 
 
15.3 Wohnungslosigkeit 
 
Unterkunft für Obdachlose (UfO) 
Die Unterkunft für Obdachlose ist 24 Stunden zugänglich.  
Ein Tagesaufenthalt ist zwischen 8:30-19:00 möglich. 
Landshuter Str. 49 
93053 Regensburg  
Tel.  0941 507 - 95032  
oder  0941 507 - 95033 
 
 
Obdachlosenunterkunft Taunusstraße 3 
Die Einrichtung ist 24 Stunden zugänglich erfordert jedoch eine Zuweisung. Die 
Zuweisung durch die Fachstelle zur Vermeidung von Obdachlosigkeit oder durch die 
UfO ist zwingend notwendig. 
Telefonnummer der Fachstelle zur Vermeidung von Obdachlosigkeit:  
Tel.  0941 507 – 7507 
bzw.  0941 507 – 4508   
 
 
Obdachlosenunterkunft am Kreuzhof 9 
Dies ist eine barrierefreie Unterkunftsmöglichkeit für obdachlose Einzelpersonen oder 
Familien mit einer Behinderung  
Tel. 0941 507 – 7507 
oder 0941 507 – 4508 
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